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außerhalb pro Quartal incl. 
Raum einer ſechstheiligen Petit⸗Zeile 20 Pf., Reclame 50 Pf. 
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Das Wahlergebniß. a 

J. C. Noch iſt das officielle Reſultat der Wahlen nicht feſtgeſtellt 
und doch haben wir die Empfindung, als ſei Alles, was ſich vor dem 
27. October ereignet hat, nur ein wüſter Traum geweſen. Monate 
lang hat der ganze ungeheure, der Regierung zur Verfügung ſtehende 
Apparat gearbeitet, den Wählern klar zu machen, daß Jeder, welcher 
dieſes Mal nicht für die Regierungs⸗Candidaten ſtimme, dem König 
die Treue breche, mit den Reichsfeinden gemeinſame Sache mache 
und den Frieden Deutſchlands in Gefahr bringe. Die Regierungs⸗ 
preſſe hat ſich nicht geſcheut, die von Niemandem in Abrede ge⸗ 
fellten Verdienſte des Reichskanzlers um die Wlederherſtellung der 
Einheit und der Macht der deutſchen Nation den Wählern ins Ge⸗ 
dächtniß zu rufen und fie zu fragen, ob ſie Candidaten ihre Stimmen 
geben wollten, welche dieſen unentbehrlichen Staatsmann aufs Altentheil 
zu ſetzen beabſichtigten. Drei Tage vor der Wahl hat die halbamtliche 
„Provinzial⸗Corrſpondenz“ offen und unzweideutig ein Vertrauens⸗ 
votum für den Reichskanzler gefordert. „Um Vertrauen handelt es 
ſich in der That“, ſchrieb dieſes Blatt, „um eine unmittelbare 
Kundgebung des Volkes, daß es derſelben Regierung, 
welche es fo glorreich geleitet, welche es nicht blos zu einem 
einheitlichen Volke gemacht, ſondern ihm eine Stelle unter den 
geachtetſten Nationen errungen hat, feine Geſchicke gern weiter 
anvertrauen will.“ Schon im Jahre 1878 habe die Regierung 
das Vertrauen und die Hilfe der Nation erbeten; „aber die Wahlen 
waren damals in erſter Linie auf einen unmittelbaren Zweck, 
nämlich auf Unterſtützung der Regierung in der Bekämpfung der Aus⸗ 
ſchreitungen der Socialdemokratie gerichtet. In den damaligen Wahlen 
ſpielte in der That die Sympathie für den noch verwundet darnieder⸗ 
liegenden Kaiſer, die Entrüſtung über die Thaten der Socialdemokratie 
eine große Rolle. Jetzt iſt das deutſche Volk unmittelbarer auf⸗ 
gerufen, in Bezug auf die Politik des Fürſten Bismarck ſein Ver⸗ 
trauen kundzugeben und trotz aller Verſuche, es irre zu leiten, wird 
es, fo Gott will, fein unerſchütterliches Vertrauen zu Fürſt Bismarck 
von Neuem bewähren.“ Indeſſen — „Gott“ hat es offenbar nicht 
gewollt. Das deutſche Volk hat den Verſuch, den Willen eines 
einzigen Mannes an die Stelle des Volkswillens zu ſetzen, mit 
vollſter Entſchiedenheit zurückgewieſen. Gerade diejenigen Par⸗ 
teten, welche ſich als die eigentlichen Träger der Politik des 
Reichskanzlers präſentirten, haben das Terrain, welches ſie im 
Jahre 1878 unter Ausnutzung der Sympathie der Bevölkerung für 
den noch verwundet darniederliegenden Kaiſer und der Entrüſtung 


7 


über die Thaten der Soclaldemokratie erobert hatten, nicht behaupten 


können, obgleich ihre Candidaten ſich veranlaßt geſehen hatten, wenig⸗ 
ſtens den Wählern gegenüber wichtige Theile des politiſchen Programms 
des Reichskanzlers zu verleugnen. Die beiden conſervatloen Frac⸗ 
tionen werden nicht geſtärkt, ſondern geſchwächt in den neuen Reichs⸗ 
tag einziehen. Die neue Politik des Reichskanzlers wird in der Ver⸗ 
tretung des deutſchen Volkes höchſtens von einem Viertel der Ge⸗ 
wählten vertrauensvoll unterſtützt werden. Das iſt der Erfolg des 
Appells an das Vertrauen der Nation. Und wie haben die „wahr⸗ 
haft Freiſinnigen im Lande“ auf die Zumuthung der „Provinzial⸗ 
Correſp.“ geantwortet, die liberalen Abgeordneten, welche den durch 
frühere Unterſtützung des Reichskanzlers erworbenen Einfluß jetzt gegen 
den Fürſt Bismarck ausſpielen wollten, auf den Sand zu ſetzen, „ſich 
von verkehrten und verderblichen Lehrbegriffen und Irrthümern, auch 
wenn ſie ihnen lieb geworden, fret zu machen und ſich nicht von Sym⸗ 
pathien mit Perſonen und Fractionen leiten zu laſſen?“ Die Freiſinnigen im 
Lande haben bewieſen, daß ſie ihre Abgeordneten nicht nach dem Commando 
der reichskanzleriſchen Preſſe, ſondern nach ihrer Ueberzeugung wählen, 
und wo ſie neue Vertrauensmänner gewählt haben, zeigten ſie durch 
die Auswahl derſelben, daß ſie liberale Abgeordnete, welche durch 
Entgegenkommen gegen den Willen des Reichskanzlers den Schein 
des Einfluſſes auf die Regierung zu behaupten verſucht ſein 
könnten, nicht als ihre Vertreter anerkennen. Die Art von „Frei⸗ 
ſinnigkeit“ oder, ſagen wir lieber, Unabhängigkeit von politiſchen 
Grundſätzen, von der die „Prov.⸗Corr.“ ſprach, eriftiet nur in gewiſſen 
Bureaus. Das deutſche Bürgerthum in Stadt und Land hat nun einmal 
nicht den Muth, „ja“ zu ſagen, wenn es durch ein ſolches Votum in Ge⸗ 
fahr geräth, der Bundesgenoſſe der politiſchen und kirchlichen Reaction 
zu werden. Indem aber die Regierung die liberalen Schichten der Be⸗ 
völkerung zwang, für die Geltendmachung ihrer Ueberzeugungen zu 
kämpfen, hat ſie denſelben die Fortführung des Kampfes gegen die 
ultramontane Partei und die ſocialdemokratiſche Strömung unmöglich 
gemacht, und ſo iſt es nicht zu verwundern, daß es dem Centrum 
gelungen iſt, zu ſeinen 102 Mandaten noch einige weitere — eines 
auf Koſten der Gouvernementalen — zu erkämpfen, und daß, ſoweit bis 
jetzt erſichtlich, ſockaldemokratiſche Candidaten in nahezu 30 Stichwahlen 
in Frage kommen — trotz des Soclaliſtengeſetzes und des kleinen 
Belagerungszuſtandes, und daß wir endlich die Ausſicht haben, im 
Reichstage anſtatt der zwei Mitglieder der Volkspartei ein halbes 


Dutzend anzutreffen. Das ſind die Reſultate eines Wahlkampfes, der 
unter dem Banner der „nationalen“ Wirthſchaftspolitik und unter 
den Klängen des Liedes „Deutſchland, Deutſchland über Alles“ geführt 


worden iſt. 


Deut ſch ande 


Berlin, 29. October. [Amtliches] Se. Majeſtät der König hat dem 
Forſtmeiſter Küſter zu Stettin und den Pfarrern hein zu en im 
renzlau und Spiritus zu Lüdenſcheid im Kreiſe Altena den 
Rothen Adlerorden vierter Klaſſe; dem Geheimen Oberrechnungs⸗Rath 
vortragenden Rath bei der Ober⸗Rechnungskammer zu Potsdam, 
den a Kronenorden zweiter Klaſſe mit dem Stern; dem Land: 

er Profeſſor Biermann zu Berlin den Königlichen Kronenorden 


Kreiſe 
Düring, 


ſchaftsma 


dritter Klaſſe; den Schullehrern Engelke 


Gerichtsdiener und Gefangenenwärter Götze 

bog⸗Luckenwalde, bisher zu Bernau, und dem N 

im erſten Jerichow'ſchen Kreiſe das Allgemeine 50 Ennl Ii verliehen. 
Se. Majeſtät der König hat den Landrath Carl 

Elsner von Gronow zu 

anwalt Nakatenus zum Landgerichtsrath, 


rath verliehen. 


Der bisherige GSeminarlehrer und commiſſariſche Kreis⸗Schulinſpector [Gebietes rufe . 


Vierteljähriger Abonnementspr. in Breslau 5 Mark, Wochen ⸗Abonnem. 59 Pf., 
orto 6 Mart 50 Pf. — Inſertionggebühr für den 


AZweiundſechszigſter Jahrgang. — 


die „Norddeuſche Allg. Ztg.“ als „die ſtaatserhaltenden Elemente“ 


hieſigen kronprinzlichen Palais einige Vorträge entgegengenommen 


Palais überfiedeln. - 


u Neuhof im Kreiſe Ragnit und 
Winkel zu Hohenfinow im Kreiſe Ober⸗Barnim den Adler der Jühaber 
des Königlichen Hausordens von Hohenzollern, ſowie dem penſionirten 
8055 Dahme im Kreiſe Jüter⸗ 

chafmeiſter Raue zu Klepps 


. ulian Ferdinand 
Mogilno zum Regierungsrath, den Staats⸗ 
ſowie die Gerichts⸗Aſſeſſoren 
von Lütcken und von Hinüber zu Amtsrichtern ernannt und dem 
Fabrikbeſizer Dierig zu Ober⸗Langenbielau den Charakter als Commercien⸗ 


Expedition: Hexrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehme € 
Anſtalten Beſtellungen auf e Sn e ab Meng Bi 
(mal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 75 
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Eduard Trewendt Zeitungs ⸗Verlag. f 8 Montag, den 31. October 1881. 
worden.] deinem Leiſten“. — Obermeiſter Meyer bemerkte ſchließlich; am 
Oberlehrer Dr. k an Aſchers⸗ Morgen des 27. October alle im gechſen Berlin Ne egal 2 
leben iſt das Prädicat Profeſſor beigelegt worden. Anz.) wohnenden Handwerksmeister geahnt hätten, daß ſich fo viele Stimmen auf 

— Berlin, 30. Det. [Vom Hofe. — Die Wahlen.] Der mich vereinigen würden, darın hätten dieſelben ſicherlich für mich geſtimmt 
Kalſer iſt wohlbehalten von Luͤdwigsluſt hierher zurückgekehrt und wird ind ich Wäre gewählt gemefent. (Stürmiſcher Beifall.) — Der Vorſtgende, 


g Or Br? / “7 Paſtor Dieſtelkamp, theilte ſodaun mit, da v. Liebe "Sonne. 
zunächſt hier in Berlin verbleiben. Die Jagden im Letzlinger Forſt abend in der „Siegesſäule“ über das Adee, en dal ewa 4 


follen am 18. und 19. November ſtattfinden. — Es erhält ſich das] der Jude geſiegt?“ ſprechen werde. „Deutſche G i se 
Gerücht, daß noch in dieſem Jahre ein Beſuch des italieniſchen] Juden ſind jevoch in ihrem eigenen eee an ner eee 
Königspaars am diesſeitigen Hofe zu erwarten wäre. — Mit begreif⸗ feder ec n in eee 5 
1 1 f N E ’ ihm am 0 in 
11 0 Spannung ſieht man der Mittheilung des amtlichen endgiltigen Droſchkenkutſcher, der in der Stadt umherfahre und folglich die Sine 
eſu tats der Reichstagswahlen entgegen. Es iſt inzwiſchen außer wiſſen müßte, den Sieg des Antifortſchritts nach Verlauf von drei Jab 
Zweifel, daß der Zuwachs der Seceſſioniſten und der Fortſchrittspartei] prophezeit habe. Vielleicht komme aber auch dieſer Sieg noch friiher, denn 
alle Erwartungen überſteigt. Die letztere hat 2 Doppelwahlen, Eugen der 90 0 lu aufgelöft werden ſollte. Prof, Dr. Ad. Wagner brachte noch 
Richter und von Saucken Tarputſchen, die erſtere eine Doppelwahl ein Hoch auf den „Wohlthäter der Partei“, Kaufmann Rudolph Hertzog, 
1118 ’ h , | aus und dann ſchloß die Verſammlung gegen 10½ Uhr Abends. Ein 
Rickert, aufjumelfen. In den Stichwahlen ſtehen die Ausſichten für] großer Theil der Verſammlung begab ih nun unter lautem Hepp⸗hepp⸗ 
beide Gräppen ſehr günſtig. Wenn es zu einer Stichwahl zwiſchen Rufen und dem Geſchrei: „Juden raus!“ nach dem Café Bauer und dem 
Hofprediger Stöcker und einem überzeugungstreuen Conſeroativen] Café National. 5 
kommt, wird die Mehrzahl der Liberalen in dem betreffenden Wahl⸗ e al Aus Schöneberg theilt man der „V. Z.“ mit, daß 
kreiſe für den letzteren ſtimmen. — Die Berliner Antſſemiten, welche daſeloſt die Bolizei am Wahltage, und zwar bereits um die Jen de Ber, 
ah a 1 aber Vertheilern ſocialdemokratiſcher Stimmzettel 
Begeiiet, Können fi nber ihre Niederlage noch gar nicht beruhigen. hefe ha „ ben federn e e nn 
Die nächtlichen Straßen⸗Scandale nehmen kein Ende und die Ver: [Wahlcurioſum.] Ein in der Geſchichte der Wahlen ſeltener Fal 
ſammlungen, in denen die Stöcker, Adolph Wagner (1), Liebermann hat ſich, wie man uns aus dem Pyritz-Saatziger Wahlkreiſe mittheilt, in 
bon Soritenberg, Cremer das große Work führen, geben das Stanal gan iche gg len. df aui bonn ER 1 bee 
0 f 5 5 5 [ gänz gefallen. Auf die vom Wahlvorſtande vorſchriftsmäßig 
11 N wird der Unfug enden? Der bekannte Erlaß des Mi: brieflich erfolgte Einladung der von ihm erwählten Beiſitzer und ee 1 
niſters des Innern, welcher in Folge der ſchmachvollen Judenverfol- führer ſollen nur zwei erſchienen fein, worauf in Folge deſſen der Wahl⸗ 
gungen in Pommern und Weſtpreußen im Auguſt d. J. ergangen] vorſteher erklärte, daß wegen Nichterſcheinens der Eingeladenen die Wahl \ 
war, ſcheint völlig vergeblich geweſen zu ſein. Die Vorgänge, welche aufgehoben ſei. Unter Erklärung des Vorgefallenen fol er hierauf die bes | 
ſich jetzt allnächtlich in den Berliner Straßen zutragen, werden im treffenden Papiere an das königl. Landrathsamt zu el eingereicht 
Landtage ihr Nachſpiel finden. e Veränderungen bei den Juſtizb 5 an 4 
j . n z 0 izbehn f N 
[Der Kronprinz! beſuchte geſtern Mittag, nachdem derſelbe im] Staatsanwalt Nakatenus in Köln ift zum Sandgerichtärath en Sand 4 
gericht daſelbſt ernannt. Der Amtsgerichtsrath Heſſe in Seehauſen a. M. 


iſt als Landgerichtsrath an das Landgericht in Cottbus verſetzt. — Zu Amt: 


atte, begleitet vom perſönlichen Adjutanten Freiherrn v. Nyvenheim, 5 } 5 b 
li Rune Ausſtelung 10 Sa Unter den een 13 und an richtern find ernannt: die Gerichtzaſſeſſoren von Lütcken bei dem Amts⸗ 

f . gericht in Syke, von Hinüber bei dem Amtsgericht in Runkel. — Der 
dann Nachmittags 1 Uhr mit der Frau Kronprinzeſſin nach dem neuen Amtsrichter Levyſohn in Berent iſt in Folge ſeiner Zulaſſung zur Rechts⸗ 
Palais bei Potsdam zurück. Wie verlautet, dürfte die kronprinzliche anwaltſchaft aus dem Juſtizdienſt entlaſſen. — Di 5 


} 3 . ie nachgeſuchte Dienjtent- 
Familie, ſofern das Wetter einigermaßen günſtig bleibt, erſt Mitte des ollung ift ertheile, dem Amtsgerichts tath Lauterbach in Strehlen mik 
nächſten Monats vom Neuen Palais nach dem hieſigen kronprinzlichen Penſion und dem Landrichter von Götz in 


sta 
A 
1 
4 
f 


39 


Paul Illgner in Tuchel iſt zum Kreis⸗Schulinſpector ernannt 
Dem Oberlehrer Dr. Brajad an der Realſchule I. Wige 


Lie 


e N Beuthen O.⸗S. behufs Ueber⸗ 
tritt zur allgemeinen Staatsverwaltung. — Der Staatsanwalt Tewaag 
in Dortmund iſt in Folge ſeiner Zulaſſung 1 Rechtsanwaltſchaft aus dem 


— Dem Gerichtsaſſeſſor Freiherrn von Varnbüler iſt behufs Mebertritts 35 
iu den Verwaltungsdienſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung ertheilt. 75 
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zufrieden. 
verläſterte 


1 
Ludwigsluſt, 28. Oct. Der Beſuch des Kaifers.] Die 1 


—ͤ— 22 


abe. den Stein Pfui! Rufe: Juden raus! Aus⸗ freudigſtes Erſtaunen ſetzte, 


malg ige 9 erhalten, allein zu ſolch niedrigen Mitteln haben dieſe nie: | fi) 
mals i 


der Jagd und wenige Minuten ſpäter fiel der erſte Schuß und zwar aus 


er auch f 
der Büchſe des Kaiſers, der mit ſeiner alten waidmänniſchen Sei ih 


einen jagdbaren Hir 
ich überreichte. 


Kundgebung der Geſinnungen der künftigen Mehrheit, eine politiſche 
Manifeſtation im eigentlichen Sinne des Wortes, die einzige, welche 
der Kammer ſchon in der erſten Sitzung freiſteht.“ Sobald obiges 
Geſpräch in den Couloirs des Palais Bourbon bekannt geworden, 
verzichtete man definitiv auf die mehrerwähnte Plenarverſammlung der 
Majorität. Der heutige Tag hat ſeine Bedeutung durch das Votum, 
5 welches beim Beginn der Sitzung erfolgen wird. Unnöthig zu fagen, 
5 mit welcher Spannung man die Ziffer der Majorität, die ſich folder: 
5 geſtalt für Gambetta ausſprechen wird, erwartet. (Anm. d. Red. 
Wir erinnern daran, daß inzwiſchen die telegraphiſche Nachricht ein⸗ 
getroſſen iſt, daß Gambetta mit 317 von 364 Stimmen zum pro⸗ 
viſoriſchen Präſtdenten, Briſſon und Phlilipoteaur zu Vicepräſidenten 
gewählt wurden.) Neben dem Präſidenten ſind heute zwei pro⸗ 
viſoriſche Vicepräſidenten zu wählen. Briſſon iſt von der großen Mehr⸗ 
zahl der Republikaner zum definitven Präſidenten der Kammer 
auserſehen. ö 

Paris, 29. Oetbr. [Die erſte Sitzung der Deputirten⸗ 
Kammer] begann mit einem Scandal. Als der Alterspräſident 
Guichard die Wahl eines proviſoriſchen Präſidiums vorſchlug und die 
Abſtimmung hierüber vornehmen wollte, verlangte Louis Blanc das 
Wort, das ihm vom Alteröpräfidenten nicht gewährt wurde. Hierauf 
erhob die äußerſte Linke heftigen Widerſpruch, und es entſtand ein 
heilloſer Lärm. Clemenceau machte darauf aufmerkſam, daß ein 
Huiſſier die Tribüne bewache, worauf Donville rief, dies ſei ein 
Scandal. Obwohl der Alterspräſident ihn zur Ordnung rief, ſtürzte 
er, den Huiſſier bei Seite ſtoßend, auf die Tribüne, konnte fi aber 
wegen Lärmens der Majorität und fortwährenden Glockenläutens von 
Seiten des Präſidenten nicht vernehmlich machen. Alterspräſident 
Guichard nahm, mit der einen Hand immerfort läutend, mit der 
anderen die Auslooſung des Serutiniumsausſchuſſes vor und erklärte 
ſodann die Abſtimmung über die Vorfrage für eröffnet, worauf Don⸗ 
ville die Tribüne verließ. Als die Abſtimmung vorüber war, erhob 
ſich der Präfident und erklärte, daß die Kammer beſchloſſen habe, die 
Wahl vorzunehmen und daß dieſelbe nunmehr zu beginnen habe. 


. 


Basel, Prinz Karl mit der Frau Großherzogin Mutter, der Groß⸗ 
erzog in der Uniform ſeiner Wandsbecker Huſaren mit der Groß⸗ 
zogin. Prinz Auguſt don Würtemberg mit der Herzogin Paul, der Erb⸗ 
1 mit Herzogin Anna, der einzigen Tochter des Großherzogs aus 
zweiter Ehe, Herzog Paul und Johann Albrecht u. ſ. w. den Saal und 
nahmen ihre Plätze ein. Während der Tafel ſpielten abwechſelnd die Re⸗ 
en der 89er Grenadiere, und die Trompetercorps der 17. und 
8. Dragoner. Gegen 8 Uhr hob der Kaiſer die Tafel auf, worauf in den 

tebenfälen“ver Kaffee eingenommen wurde, und eine Stunde ſpäter fand 
ſich die Geſellſchaft im Marmorſaal ein, wo auf einer improviſirten Bühne 
on großherzoglichen Schauspielern unter perſönlicher Leitung des Kammer: 

herrn am von Wolzogen zwei Luſtſpiele zur Aufführung gelangten: 
Ein Geburtstag oder der Sechszehnender“, Luſtſpiel in einem Act von 
3. bon Stein⸗Kochberg, und „Die e l uſtſpiel in einem Act von 
Raria Günther. Die Zwiſchenpauſe wurde von Herrn Kammerſänger Hill 


durch den Liedervortrag: „Früghlingsnacht“ von R. Schumann“, Volkslied 1 ? 
von L. Liebe und Ballade: „Der todte Soldat“ von 1 Goltermann, Zugleich verlas er eine ſoeben beim Kriegsminiſtertum eingegangene 


ausgefüllt. Nach beendeter Vorſtellung hielten der Kaiſer und die groß Depeſche, welche meldet, daß General Etienne am 26. October in 
herzoglichen Herrſchaften Cercle ab und zogen ſich erſt nach dem Souper | Kairouan eingerückt ſei. Die Nachricht wurde vom Centrum mit 
urück. d (B. Z.) Itteftem Stillſchweigen, von der Rechten und äußerſten Linken mit 
e e del Sue e e e Sans ent: | Hohngelächter aufgenommen. Das Wahlrefultat. (Gambetta mit 317 
zwei oder mehr Wagen des lehleren 9 0 die Gocomolibe 1 en 1917 99 er Km nl 1 6 8 e bug n 
En ann, Paſſagiere find nicht erheblich verletzt, vom Perſonal iſt ein Die l be dt ſidenten wurde fillſchwelgen aufgenommen. 
ann ſchwer verwundet. ie 1 885 ö 5 i g | (Tribüne.) 
1 N 2 FSS ĩ ͤ ͤr˙m—x·¹eä ·ͤ arms mn em mr are nn ensure 
3 e 0 5 FE Probi ial- Beitn 
ien, 29. October. as Galadiner] fand in dem mit 5 - 
Gobelins, Sammetdraperien und exotiſchen Pflanzen reich geſchmückten Lob 1 f K ng, 
großen Redoutenſaale ſtatt. Der Hof erſchien um 6½ Uhr. Der. Die Wahlreſultate in Schleſien. 
Kaiſer, welcher die Oberſt⸗Uniform feines Ulanen⸗Regiments mit dem Regierungsbezirk Breslau. 
5 en angeln 1 e Königin von Italien, und 1 I re 
der König von Italien, welcher die Oberſtuniform des ihm verliehenen 8. bon Rapenſtein (conſg. 
Regiments trug, die Kaiſerin, hierauf folgten u Sehn von . er ee F 
Balern mit der Kronprinzeſſin, der Kronprinz mit der Erzherzogin 1878. Fürſt von Hatzfeld (Cons). 5 
Maria Thereſta. Inmitten der Tafel nahm die Kaiſerin Platz, ihr 1881. Fürſt von Fed (eonf.). 
a 7 0 die Königin, zur Rechten der Königin der Kaiſer; zur 18780 pr Behr e 
Linken der Kaiſerin ſaß der König, zur Rechten des Kaiſers die Pia, 7 DR 
Prinzeſſn Giſela, zur Linken des Königs die Mronprimpefin; zun . ( fd zwischen v. Forcenbeck ger) und von Kardorff 
Rechten der Prinzeſſin Giſela ſaß der Kronprinz; Prinz Leopold ſaß 
wiſchen der Königin und der Prinzeſſin Marie, zur Linken des Kron⸗ 
prinzen ſaß die Erzherzogin Maria Thereſia; rechts an der Tete 
Herzog Ludwig von Baiern, links Erzherzog Karl Ludwig. Nach dem 
dritten Gange erhob ſich der Kaiſer und brachte den (in den Tele⸗ 
grammen wiedergegebenen) Toaſt aus, die Capelle intonirte die 
e 10 er König erwiderte mit 10 an derſelben N 2 55 
telle gemeldeten Toaſt. Die Tafel wurde vor 7½ Uhr aufge ; ; 4 ; 
AT Seſtorſellung im Spernhauſe Bepanm um / Uhr. Vor 3 erden zwiſchen Beblo Gortſchritt) un Haſenelever, 
dem Beginn des zweiten Ballets erſchienen die Allerhöchſten Herr: 1975 58 le ee 
chaften; in der Proſceniumsloge im Parterre links nahmen die Freund (Fortſchr.) 2 232 
Königin Margherita, die Kronprinzeſſin, der König von Se der. 1881. Sieved de deen eue un Kräcker (ſoc dem). 
Kaiſer und der Kronprinz Rudolf, und in der Proſceniumsloge rechts 1878. Herzog von Ratibor (conſ.). 5 
die Erzherzöge Johann Salvator, Albrecht und Wilhelm Eugen Platz. 1881. Stichwahl zwiſchen Herzog von Ratibor (conſ.) und Graf 
In der Hofloge des erſten Stockwerks ſaßen die Prinzeſſin Giſela, Henckel⸗Bonnersmarck (ultr. ). 
Prinz Leopold von Baiern, Herzog Ludwig von Baiern, die Erz⸗ 1878. Witte e nein: 
herzöge Carl Ludwig und Franz Ferdinand. Der Hof wohnte der] 1881. Stichwahl zwiſchen von Kulmiz (eonſ) und Stadtpfarrer 
Vorſtellung bis zum Schluſſe bei. Simon (ul). 
Wien, 30. Oetbr. [Der Kronprinz und die Kronprin⸗ 10. Waldenburg. N 
zeſſin! ſtatteten heute der Wittwe des Barons v. Haymerle einen 1880 ost bon 165 jean 2 
Condolenzbefuch ab. — Der Kaiſer und die Kaiferin wohnten mit 2 rf Dan 5 Reichen bach Neu rode 
dem König und der Königin von Italien der ſtillen Meſſe in der 1878. Miniſter Friedenthal (conf.). 
Kapelle der Hofburg bei. Später nahmen die italieniſchen Herr⸗ 1881. Stichwahl zwiſchen Dr. Porſch (ultr.) und Dierig (conf.). 
ſchaften ein Dejeuner in dem italieniſchen Botſchaftspalais ein. Der 12. Glaßz⸗Habelſchwerdt. 
König empfing ſodann den Oberſt Hainbach, den Commandeur des“ 188. v. Fudwig (ul), 
dem Könige verliehenen Regiments. Der König verlieh demſelben 
das Commandeurkreuz der italteniſchen Krone. Heute Abend findet 


1881. v. Ludwig (ultr.). 
13. Frankenſtein⸗Münſterberg. 
Hofconcert ſtatt, zu dem zahlreiche Einladungen ergangen find. 
Br Frankreich. 


1878. Graf ae (ultr.). 
1881. Graf Chamare (ultr.). 
Regierungsbezirk Liegnitz. 

Paris, 28. October. [Kammereröffnung.] Diefen| 18 f 4. Grünberg Freiſtadt. 
Nachmittag, beginnt eine parlamentariſche Seffton, die, wenn nicht 1851. e eee (nat.:lib.). 
‚alle Anzeichen trügen, zu den wichtigſten in der franzöſiſchen Geſchichte 9. Sagan ⸗Sprottau. 
gehören wird. Man hat das Ceremoniel für den heutigen Tag be⸗ 1878. Reinecke (nat-lib.). 
reits geregelt. Gambetta erſchien geſtern ſpät Nachmittags im Palais 1881. von Forckenbeck see): 

Bourbon, wo er eine größere Zahl von Deputitten empfing, vor denen 1878. Braun tmat-ib). ION, 
er mündlich die Erklärung erneuerte, daß er bereit fei, ſich zum pro: 1881. Gutsbeſiger Maager (ſec.). 6 
vlſoriſchen Präſidenten der Kammer wählen zu laſſen. Von Seiten | üben⸗Bunzlau. 
feiner näheren Freunde wurden einige Bedenken erhoben. Man ſtellte 

ihm vor, daß aller Wahrſcheinlichkeit nach heute die Kammer nicht 

vollzählig ſein werde, wodurch die Majorität zu ſeinem Gunſten ver⸗ 
Lingert werden könnte, daß ferner ſelbſt unter feinen Freunden, unter 


4. Namslau⸗Brieg. 
1878. Nitſchke (nat. ⸗lib. ). 
1881. Stichwahl zwiſchen v. Hönika (ſec.) und Graf Pückler (conf.). 
5. Ohlau⸗Nimptſch⸗Streh len. 
1878. Graf b. Frankenberg (conſ.). 
1881. Stichwahl zwiſchen Graf v. Frankenberg (con.) und Gold⸗ 
ſchmidt (fec.). 
N 6. Breslau⸗Oſten. 
1878. Haſene lever (ſoc.⸗dem 


1878. Miniſter Fal (freiconſ.). 
1881. Miniſter Falk (Freiconſ). 
denjenigen, die am eifrigſten wünſchen, ihn in das Miniſterium ein⸗ 
treten zu ſehen, ſich viele befinden, die feine Ernennung zum provi⸗ 


5. Löwenberg. 
1878. Miniſter von Puttkamer 71 55 
1881. h von Puttkamer (conſ.). 
1878. Werner (nat..lib.). 
ſoriſchen Kammerpräſidenten nicht wünſchen, weil fie fürchten, daß aus . e ene nun adi 
der proviſoriſchen Präſidentſchaft eine definttive werden könnte. Gam⸗ 1878. Profeſſor Gneiſt (nat. ⸗lib.). 
betta ließ ſich durch dieſe Betrachtungen nicht von feinem Entſchluſſe 1881. Sean Prof. Gneiſt (nat.⸗lib.) und v. Zedlitz (conf.) 
ſeoriſche Präſidentſchaft aufſtelle, um die Geſinnungen der Kammer ihm 1881 2 5 Eon aan 
gegenüber kennen zu lernen. Er müſſe wiſſen, ob er das Vertrauen i 9. Lauban⸗Görlitz. 
der Mehrheit beſitzt und namentlich wie groß die Zahl ſeiner Gegner iſt. 1878. Lüders (nat. ib). e 15 
Gambetta ſieht dieſe Wahlprobe als das unvermeidliche Vorſpiel 1881. raue) zwiſchen Lüders (fec.) und v. Seydewitz (con): 
ſeines Regierungsantritts an. Er wies den Verdacht zurück, daß er 1878. ba n Seyden: 10 Sender 
. 5 U w ons.) 
den Vorſitz in der Kammer auf die Dauer behalten zu können und 0 1 165 15 ie 198 0 55 100 
ſich ſo nochmals der Verantwortlichkeit der Regierungsgewalt zu ent⸗ 1975 57 ub bende N 
AJiüiehen. Die „Republique frangaiſe“ ift, nebenbei bemerkt, beauftragt 1878. Graf Bethuſy 6 710 eee 
* worden, dieſe Anſichten und Aeußerungen Gambettas in Form eines! 1 K 0 i 


Haynau⸗Goldberg⸗Liegnitz. | g 
abwenden. Er antwortete, daß er ſeine Candidatur für die provi⸗ önau⸗Hirſchberg. 
0. Rothenburg⸗ Hoyerswerda. 
blos darum proviſoriſcher Präſident zu werden wünſchte, um eventuell 
1881. von Au lock wir). 


Leitartikels dem Publkkunt bekaunt zu machen und fo offelell die Can⸗ 
didatur aufzustellen. Sie fügt hinzu: „Die Bezeichnung des Herrn 
Gambetta iſt nicht einmal eine Wahl zu nennen, ſie iſt eine bloße 


1878. 
1881. 


1878. 


1881. 


1878. 
1881. 


1878. 
1881. 


1878. 
1881. 


1878. 
1881. 


1878. 
1881. 


1878. 
1881. 


1878. 
1881. 


1878. 
1881. 


1878. 

1881. 
Von de 
dem Kreiſe 


1 Freiconſervativer und 3 Conſervative. In ſämmtlichen Streifen Ohe 


ſchleſiens ft 


Steinau. von Ke 
Friedel (freiconf.) 1950 und 


e 


e 2. nen: 
Graf Balleſtrem (ultr. 0. 
Graf Balleſtrem ſultr.) . 
3. Groß ⸗Strehlitz⸗Coſel. 
Dr. Franz Gül) 
Dr. Franz lultr.). 
4. Lublinitz⸗Toſt⸗Gleiwitz. 
von Schalſchg (ultr.). . 
von Schalſcha (ultr.). A 
5. Beuthen⸗Tarnowitz. 
Prinz Radziwill 1 6 
Prinz Radziwill (ultr. 
| 6. Kattowitz⸗Zabrze. 
General⸗Director Richter (freicon/.). 
Pfarrer Edler Kun $ 
Pleß⸗Rybnik. 
Geiſtlicher Rath Müller (ultr.). 


Geiſtlicher Rath 0 al ee 


Ratibor. 


Graf Saurma (ultr.). 1000 


Graf Saurma (ultr.). 
ö 9. Leobſchütz. 
Graf Naihauß er 
Graf Naihauß (ultr.). . 
10. Neuſtadt. 
Graf Stolberg (ulte.). 
Gra nl (ultr.). 


5 
u 


alkenberg⸗Grottkau. 15 


Graf Praſchma (ultr.). 
Graf Praſchma (ultr.). 
12. Neiſſe. 


Stiftsrath Horn (ultr.). | 1 


71 


Stiftsrath Horn (ultr.). 


n 35 Wahlkreiſen Schleſiens fehlt nur noch das Reſultat a 


Rothenburg:Hoyerswerda. Es finden 11 Stichwahlen ſtatt, di 
nitiv find gewählt 4 Seceſſioniſten, 1 Nationalliberaler, 14 Ultramontan 


nd zum erſten Male nur Ultramontane gewählt worden. 


a be aus der Provinz. 
2 


von Keſſel und von Koller. 3 
Neurode. Bei der Wahl im Kreiſe Reichenbach⸗Neurode haben Sin: 


men erhalten: 3021 
2187 Rechtsanwalt 


bielau (foc 


dem.). 


worden. Stichwahl zwiſchen Dierig und Porſch erforderlich. 


Brieg⸗Namslau'er Wahlkreis. 


wahl zwiſch 
Be 
Wahlkrei 


wird es zw 
Stichwahl 


en von Hönika und Graf Pückler. 


rnſtadt, 29. October. [Aus dem Oels⸗Wartenberg 


reiſe] wird uns in Bezug auf den Leitartikel vom 29. d. M 
mitgetheilt, daß es ſich dort durchaus bei Auſſtellung des Herrn bon 
orckenbeck nicht blos um einen g deidde die eule n hat; vielmehr 
at im Verlauf der letzten Reichstagsperiode die a 
5 Kreiſe eine derartige Wandlung erfahren, daß die ſeither getrennten 
iberalen ſich geeinigt, um einen entſchiedenen Liberalen als ihren Ver⸗ 
treter in den Reichstag zu bringen, und wenn nicht alle Ausſichten trügen, 
iſchen Herrn von Kardorff und Herrn von Forckenbeck zur 77 
kommen; es wird dann nur noch eines enuergiſchen Vorſtoßes 


der Liberalen bedürfen, um das Ziel zu erreichen. 


Beuthen DE. Prinz Radziwill (ultr.) wurde mit 13,909 St 


gewählt. 


I., Liegnitz, 26. Oetbr. [Thierſchau. — Volkskäche] Der land: 
wirthſchaftliche Verein hat beſchloſſen, mit der im nächſten Frühjahre hier 
ſtattfindenden ſtaatlichen Pferde⸗ und Rinderſchau eine Thier 
Maßſtabe zu veranſtalten. Herr Oekonomierath Rittergutsbeſißer Schneider 
in Petersdorf iſt mit der Leitung des U 
Der hieſige Frauenverein hat die Einrichtung einer Volksküche für den bes 
vorſtehenden Winter beſchloſſen. Der Herr Regierungspräſident hat die Ge 
nehmigung zur Benutzung der Küche im Regierungsgebäude und die ſtädtiſche 


Armenverwaltung eine Beihilfe zugeſagt. 


Oels, 28. October. [Concert von Ludolf Waldmann] Das * 
am 25. d. M. im großen Saale des „Elyſium“ gegebene Künſtler⸗Concert 
unter Leitung und Mitwirkung von Ludolf Waldmann hatte auch hier 
ein verhältnißmäßig ſehr zahlreiches und elegantes Auditorium verſammelt, 
obgleich das Gros unſeres Publikums durch die Anweſenheit des Kron⸗ 
prinzen von dem Concertbeſuche abgezogen wurde. Sämmtliche Nummern 
des reichhaltigen und geſchmackvollen Programms wurden mit Beifall auf- 
der ſich von Nummer zu Nummer ſteigerte. Von ganz beſon⸗ 
ders erhebender Wirkung war das in das Programm noch eingeſchobene, 
tt von den Damen Crevel, Selden und Wört ſch und den 


genommen, 


als Quinte 


ie 


von Hönika (fec) 3485; Graf 
Pückler (conf.) 3064; Graf Hoverden (ultr.) 1835 Stimmen. 13 land: 
liche Bezirke, ausſchließlich conſervativ und ultramontan, fehlen. St 


Ei 
Fi 


conf.) 5749; pan Köller (ulgg) 25 
ichter (lib.) 2368 Stimmen. Rückſtändg Ä 


find noch 10 Wahlprotokolle. Es kommt jedenfalls zur Stichwahl zwe 


abrilbeſitzer Dierig sen. in Langenbielau (conſ 
unkel in Berlin (Fortſchr.)) 5090 Rechtsanwalt 


Porſch in Breslau lultr.) und 2987 Schneider A. Kühn in Langen 


Im Ganzen ſind alſo 13,285 Stimmen abgegeben 


gemeine Stimmung ig 


ſchau im größeren 


nternehmens betraut worden. — 


erren Franke und Waldmann geſungene Lied „O Thäler weit, o 


öhen“ von Mendelsſohn, in welchem die herrlichen Stimmen zur wunder⸗ 
baren Harmonie ſich vereinigten. Herr Waldmann ſelbſt, welchem hr 

ig nur zwei feiner hier ſchon bekannten Lieder zugefallen wan, 
eine neueſte Compoſition „Bin ein fahrender Geſell“ ein um 
erntete wieder einen nicht enden wollenden Beifallsſturm. 9 
Stimme des hoch befriedigten Publikums ſprach ſich dahin aus, daß für i 
ein ar BEN fo billiges Entree derartige muſikaliſche Genüſſe in ’ 
Mannigfaltigkeit hier noch nicht zu Gehör gebracht wurden. 9 


0 Beuthen, 28. Oct. [Verurtheilung. — Frauenverein] Ein 
unter der hieſigen Arbeiterbevölkerung recht benutztes Mittel, fi wider- 
rechtlich Geldvortheile zu verſchaffen, iſt die fälſchliche Anmeldung von 
Todesfällen auf dem Standesamte, um auf G e 
beſcheinigung Lohnvorſchüſſe und Begräbnißgelder zu erhalten. Neuerdings 
iſt dieſerhalb — wie die Staatsanwaltſchaft zur Warnung veröffentlicht 
ein Bergmann Johann Meyer aus Rosdzin vom Schwurgericht zu 2 Jahr, 
6 Monaten Zuchthaus verurtheilt worden. 
nicht nur vier Kinder unrichtiger Weiſe als geſtorben angemeldet, ſondern 
auch in fünf anderen Fällen ſeine unehelichen Kinder als eheliche eintragen 
Der ſtädtiſche Frauenverein wird auch in dieſem Jahre eine Weib: 
nachtsbeſcheerung für arme Schulkinder veranſtalten und die Mittel hierzu. 
an u erwartenden Zuwendungen, durch eine Verlooſung von 
zubringen ſuchen. Bereits find 450 bedürftige Kinder notirt. 
Einer der erſten 
bei der vorgeſtern abg 
Muſikinſtituts zufließen. 


Z. 7 28. October. [Gewerbeverein] In der vorgeſtern 
zung des e ede erſtattete der Klemptnermeiſter 

Heinrich Klemann einen eingehenden B 
beim diesjährigen ſchleſiſchen Gewerbetage in 
putirter des hieſigen Gewerbevereins beigewohnt hatte. 


grammmäß 
legte noch 


ſolcher 


laſſen. — 


neben den 
Geſchenken 


abgehaltenen 


beſchloſſen, 


Ludwigsluſt, 29. Oct. 


mandirende General des 9. 
getroffen. 

Ludwigsluſt, 29. Oct. Se. Maj. 
Großherzogs und der Großherzogin, des Prinzen Carl, des Albrecht R 


au 


— — 


Telegramme. 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 


Auguſt von Würtemberg und der Herzöge Paul und Johann 


wohlbehalten von der Jasnitzer Jagd zurückgekehrt. 
im goldenen Saal, ſpäter Thee in der Halle, W 
dann 


Galadiner 


glänzende Beleuchtung des Schloßplatzes und der Cascaden bei 
tigem Herbſtwetter. Morgen früh Gottesbienft im Schloſſe, 


Die allgemeine 


rund der erlangten Anmelde? 


M. hatte in den letzten Jahren 


Geldbeiträge wird dem Verein aus dem freiwilligen Entre! 
ehaltenen Prüfung der Schüler des Mende'ſchen 


ericht über die Verhandlungen 

Breslau, welchem er als De⸗ 
Es wurde ferner 
betreffs Gründung einer Handwerkerlehrlings⸗Fortbildungsſchule 
bei dem Magiſtrat vorſtellig zu werden. 5 FE. 


— mm air ars me m m mtr m na ran num ver men > a ara 


S. M. der Kaiſer, Ihre K. Hoheiten 
der Großherzog, der Prinz Karl, der Prinz Auguſt von Würtemhberg 
und die Herzöge Paul und Johann Albrecht begaben ſich bei ſchönſtem 
Wetter heute um 9 Uhr zur Saujagd nach Jasnitz. — Der com 
Armee⸗Corps, von Treskow, iſt hier ein⸗ 


der Kalſer iſt in Begleitung des 
Prinzen 
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Mittags Rückfa rt Sr. Majeſtät und der übrigen hohen! DR Staudh (conſ.) gewählt. 
“a Fan: FV ũ M a ELITE 

30. Oct. Se. Majeſtät der Kaiſer iſt mit dem 

dem Prinzen Auguſt von Würtemberg heute Nach⸗ 


2 — 


e 
Deſeuner und Bis jetzt für Francke (natli 
(eonſ.) 2347, für Johannſen (Däne) 2541 St. gezählt. 


Hameln. Stichwahl zwiſchen v. Reeden⸗Haſtenbeck (natlib.) 


rinzen Karl und 


ittag und v. Lenthe (Melfe). ; 
y 975 Großherzogin, der Erbgroßherzog, die Erbgroßherzogin und die Celle. v. d. Brelie (natlib.) gewählt. 
übrigen hier anweſenden Fürſtlichkeiten geleiteten Se. Majeſtät zum Saarburg. Germain (Proteſtler) wiedergewählt. 


Bahnhof, wo die Spitzen der Civilbehörden, die Offizier Corps, die 
FKriegervereine, die Vereine und Schulen Aufſtellung genommen 
hatten. Bei der Abfahrt des Extrazuges brachten die Anweſenden 
enthuſtaſtiſche Hochrufe auf Se. Majeſtät aus. 5 
Wien, 29. October. Bei dem heutigen Galadiner brachte der 
Kalſer folgenden Toaſt aus: „En remerciant vos Majestés de 
leur aimable visite, gage d'une amitié sincere et durable, 
je bois à la santé de sa Majesté de roi d’Italie, de sa 
ajesté la reine et de la famille royale“. Der König von 
Italien erwiderte hierauf: „Extrémement touché par accueil 
allectueux que la reine et moi nous avons trouvé ici, je 
bois à la santé de sa Majesté ! Empereur et Roi, de sa Ma- 


Deutſch⸗Krone. Stichwahl zwiſchen v. Brauchitſch (conſ.) und 
Friske (Centrum). 


Reichenbach i. Voigtland. Bis jetzt wurden gezählt für Nieth⸗ 


(Soc.) 2400 St. } : 

Frankfurt⸗Lebus. Bis jetzt gezählt für Struve (Seceſſ.) 6854 
St., Stöcker (conf.) 3279 St. Aus 24 Ortſchaften fehlt das Re: 
ſultat noch. 8 5 

Freiburg i. Br. Graf v. Kageneck (Centr.) gewählt. 

en Die Wahl des Grafen Zoltowski (Pole) gilt für 
geſichert. 

Adenau: v. Grand⸗Ry (Centr.) gewählt. Belzig: Kaufmann Hugo 
jesté Impératrice et Reine et la famille imperiale, en fai- 1 Ha e Harburg; ‚(berichtigt) Dr. Arnold (conf.) ge: 

ant les meilleurs voeux pour que les relations si cordiales ah zwiſchen Sehr ; nn (Pole, gewählt. Sensburg: 

111 t existent entre nos peuples se resserrent e e eee e ede 

ui heureusemen » peuples leben: Geh. Bergrath Leuſchner (deutſche Reichspartei) gewählt. Göttin⸗ 

toujours d’avantage pour la prosperité de nos pays.“ gen: v. Adelebſen (Centr.) gewählt. Thorn: v. Sczaniedi (Pole) gewählt. 
Wien, 29. Oct. Die „Polit. Correſp.“ meldet: Der Kaiſer ver: G0 in: G be Sucha wise e e an e e 
th unmittelbar nach der geſtrigen Truppen⸗Revue dem König von ib). Colmar: Die Wahl RN legten) adh e ut re 
Julien die Inhaberſchaft des 28. Infanterie⸗Regiments. König Hum⸗ berg a. W. Kochhann (Fortschr) gewählt. Dittweiler: Stichwahl zwiſchen 
bert begrüßte noch geſtern telegraphiſch das in Budweis ſtationirte]Täglichsbeck (natlib) und d. Hertling (Centrum). Hadersleben: Stichwahl 
egiment deſſen Oberſt ſofort nach Wien abreiſte, um den Dank des zwiſchen Laſſen⸗Lyſabbel (Däne) und Junggreen⸗Upenrade (Däne). Oſt⸗ 

Ahn elften ef eee ee Fee ec e ee 

. 8 2 J get Wittenberg: Commerzienra röder (Seceſſ.) gewählt. 
Wien, 31. Octbr. Das ul on mal geſtern sun Stichwahl zwiſchen 117 von Hohenlohe Silingsflrg deutſche 
Nachmittag die Geſandten und wohnte Abend einem glänzenden Hof: Reichs partei) und e 9 (Fortſchr.) wahrſcheinlich. Rothen⸗ 
concert bei, wobei der König in öſterreichiſcher Oberſtuniform erſchien. b 
Der Kaiſer empfing Mittags die italieniſchen Miniſter Depretis und 


burg a. S.: Die Wahl Grieninger's (natlib.) gilt fü rt. M 15 
Graf Moltke (conſ.) gewählt. Lüneburg: ae d v. Wagen 
Maneint, welche darauf ſämmtlichen Mitgliedern der kaiſerlichen Fa⸗ 
milie Beſuche abſtatteten. 


heim (Particulariſt) gewählt. Hagenow: v. Wriesb 5 a 
Sch werin: Büſing aus) 40 15 . = 8 Conſ⸗ e 

ewählt. uͤſt row: d 
Nom, 29. Oct. Cardinal Caterini iſt geſtorben. 8 ftrom:, Heydemann 
des Cardinals Borromeo hat ſich verſchlimmert. 


Roſtock: Prof. Paaſche (nat. ⸗lib.) 
(nat. lib.) gewählt. Strelitz: Fr. Pogge⸗Blankenhof (nat. lib.) gewählt. 
Lands hut: Baron Div (Centrum) gewählt. Ingolſtadt: Ban, bon 
Nom, 29. Oct. Das Journal „Italia militare“ erwidert den Aretin Centrum) gewählt. Waſſerburg: Baron Soden (Centrum) ge⸗ 
Artikel der „Wehrzeitung“ mit einem Artikel, in welchem fie ſagt, daß 
die italieniſche Armee, wie immer eins mit ihrem König und der Nation, 
ihren Jubelgruß mit den Acelamationen vereint, welche heute beiden 
Monarchen in Wien dargebracht werden. 1 
Rom, 30. October. Wie die „Agenzia Stefani“ meldet, erhält 
die Regierung fortgeſetzt aus den Provinzen Telegramme von Körper⸗ 
ſchaften, welche der Reiſe des Königs Beifall ſpenden und ihre leb⸗ 
hafte Befriedigung über die erfreuliche Zukunft ausdrücken, welcher 
das Land entgegengehe. f 
Paris, 29. Oct. Wie verlautet, hat der Präfident Grevy in 
feiner letzten Unterredung mit Gambetta Letzterem angeboten, die 
Leitung des Cabinets zu übernehmen. Gambetta ſoll das Anerbieten R 
Grevys angenommen haben und würde volle Freiheit der Action er: 
halten und das Präſidium des Miniſterconſeils mit oder ohne Porte⸗ 
feuille übernehmen. Ueber das Programm und die Zuſammen⸗ 
ſetzung des neuen Cabinets hat Gambetta noch nichts zu erkennen 
gegeben. Man glaubt, Leon Say werde das Finanzminiſtertum 


Das Befinden 


Freih. von Frankenſtein (Centrum) gewählt. Straubing: Graf Preyſing 
Centrum) gewählt. Paſſau: Abt (Centrum) gewählt. Bayreuth: 
Fäuſtle (nat. ⸗lib.) gewählt. Dinkelsbühl: Dr. Schreiner (nat. lib.) ger 
wählt. Eichſtädt: Landgerichtsrath Schmidt (Centr.) gewählt. Kitzingen: 
Graf Schönborn (Centrum) gewählt. Regensburg: Baron Gruben 
(Centrum) gewählt. a 
lan ere Stichwahl zwiſchen Graf von Flemming (natlib.) und 
r.). Verden: Baron von Arnswaldt⸗Hardenboſtdel⸗Nien⸗ 
burg (Welfe) 1 Herford: v. Kleiſt⸗Retzow (conſ.) gewählt. Tilſit: 
.) gewählt. Oſterburg: General⸗Lieutenant a. D. von 


3 
Süchwaſl zwiſchen Niethammer 0 und Viereck (Soc.) Hofgeismar: 


Stichwa 

v. 5 f und ole) gewählt. Hof: Stichwahl zwiſchen Dr. Fr. v. Schauß 

(ònatlib.) und Regierungsrath b. Sapellier (Fortſchr.) Torgau; v. Claus⸗ 

witz (deutſche Reichspart.) gewählt. Homb 1 Dr. Buhl (natlib.) gewählt. 

Harburg: Boſtelmann (natlib.) gewählt. önigsberg⸗Fiſchhauſen: 
raf Dönhoff (conſ.) gewählt. £ ; 


Handel, Induſtrie ꝛc. 

Berlin, 29. October. [Spiritus] loco ohne Faß 51,5 —4 M. bez., 
per October 52,4—51,6 M. bez., per October⸗November 51,4—51 M. bez., 
Beben rare 51—50,6 M. bez., per April⸗Mai 52,3—51,9 

ark bez. 


unruhigt. Das Feuer der Infanterie und Artillerie fügte dem Feinde 
große Verluſte zu. 1 
Pʒʃeetersburg, 30. October. Das „Journal de St. Petersbourg“ 
erklärt die von der „Nowoje Wremja“ gebrachte und von anderen 
lättern übernommene Nachricht über eine beabſichtigte Aufhebung 
erſchiedener ruſſiſcher Geſandtſchaftspoſten für nicht exact. 

1 Bukareſt, 29. October. Der „Romanul“ beſpricht die Donau⸗ 
frage und verwahrt die Regierung gegen die Vorwürfe der Oppo⸗ 
tionsblätter, daß fie die Anſprüche Oeſterreich⸗Ungarns nicht mit 
llen Kräften zurückgewieſen habe. Trotz dem Wunſche, mit Oeſter⸗ 
eich⸗Ungarn die freundſchaftlichſten Beziehungen zu pflegen und trotz 
dem Intereſſe, Europa zu beweiſen, daß Rumänien Vertrauen und 
Unterſtützung verdiene, könne Rumänien nicht aufhören, gegen Anz 
ſprüche zu proteſtiren, welche ihm das größte Unrecht zufügen. Aber 
die Regierung müſſe vorſichtig fein. Unglücklicherweiſe ſei Rumänien 
bei ſeinem Proteſte allein geblieben. Die heutigen Zuſtände Europas 
eien um ſo ſchlimmer und gefährlicher für Rumänien, als man nicht 
wiſſen könne, was morgen geſchehen werde und was aus den verſchie⸗ 
denen Gerüchten herauswachſen werde, welche in der europäiſchen 
Preſſe und in der diplomatiſchen Welt umlaufen. 

N Belgrad, 29. Oct. Verbürgten Gerüchten zufolge würde der 
Erzbiſchof von Belgrad in Folge feiner Weigerung, das Taxengeſetz zu 
reſpectiren, auf Vorſchlag des Cultusminiſters feiner Functionen als 
Erzbiſchof und Metropolit enthoben. 

Reichstags⸗Wahlen. 

Halle a. S. Das definitive Wahlergebniß iſt folgendes: Bo⸗ 
etius 4788, Meyer 4346, v. Dieſt 4238, Haſenelever 1180 Stim⸗ 
en. Alſo Stichwahl zwiſchen Boretius (nat.⸗lib.) und Meyer (Se⸗ 
eſſtoniſt). In einem ländlichen Wahlkreiſe wurden 30 Zettel für un⸗ 
iltig erklärt, weil ſie nur mit „Dr. Alexander Meyer“ ohne näheren 
uſatz beſchrieben waren. 5 10 


a u epbung: Regierungsrath Vogel (deutſche Reichspartei) ge: 
Stadtſyndicus Dr. Ebertg in Berlin (Seceſ⸗ 


% Stettin, 29. October. [Im Waarenhandel! hatten wir für 
die verfloffene Woche große Umſätze in Hering zu melden, in den Übrigen 
Artikeln blieb das Geſchaft ruhig, es kamen darin nur kleine Preisſchwan⸗ 
kungen vor und war der Verſand im Allgemeinen lebhafter. N 

etroleum. Die telegraphiſchen 1 Dauer von Amerika waren in 
den letzten Tagen unverändert, die diesſeitigen Märkte ſind etwas matter 
geweſen. Am hieſigen Platze kamen meiſt nur Umſätze für den Conſum 
vor, die 1 1 en 1 Pf. zurück, der Abzug blieb aber lebhaft. Loco 
ark tr. bezahlt. 
ffee. Der Import betrug 5224 Etr., vom Tranſitolager gingen 1174 
Centner ab. Der Artikel ſetzt eine träge Gangart fort, ohne beſondere An⸗ 
regung in den Notirungen. Die Importplätze bleiben nur auf die Verſor⸗ 
ung des nöthigſten Bedarfs angewieſen. An den holländiſchen Märkten 
heben einzelne billige Nummern der October⸗Auetion ſchlanken Abzug ge 


Ceylon, Plantagen 90—110 Pf., Java braun bis fein braun 115—120 Pf., 
gelb bis fein gelb 100—105 Pf., blaß gelb bis blank 80 bis 95 Pf., grün 
is fein grün 75—85 Pf., fein Campinos 63—65 Pf., Rio, fein 56 bis 
59 Pf., gut reell 53—55 Pf., ordinär und Santos 45-52 Pf. tr. 

Reis. Zugeführt wurden uns 7322 Ctr. Im Geſchäft hat ſich nichts 
verändert und kommen nur Bedarfankäufe vor, die Preiſe blieben ſtationär. 
Wir notiren: Kadang und ff. Java Tafel 280, M., ff. Japan und 
Patna 19 bis 21 Mark, Rangoon und Moulmain Tafel⸗ 16 bis 17 Mark, 
Rangoon und Arracan, gut 14—14,50 Mark, ordinär 11—13 M., Bruch⸗ 
Reis 10—10,50 Mark kranſito gef. 5 

Hering. Der Import von Schottiſchem Oſtküſtenhering betrug ſeit unſerem 
letzten Bericht nur 83 To., mithin beläuft ſich die Geſammt⸗Zufuhr bis 
heute in dieſer Saiſon auf 184,501 To., gegen 245,161 To. in 1880, 
170,645 To. in 1879, 170,060 To. in 1878, 174,312 To. in 1877, 135,487 
To. in 1876, 176,194 To. in 1875, 223,663 To. in 1874, 190,067 To. in 
1873, 150,383 Tonnen in 1872 und 151,387 To. in 1871 bis zu gleichem 
Datum. Das Geſchäft in Schotten hat in Folge des Ausbleibens von 
neuen Zufuhren einen anderen Charakter angenommen. Die günſtige Po⸗ 
ſition it nicht mehr zu beſtreiten! Anhaltend große Verſendungen nach 
dem Binnenlande haben unſere Beſtände derartig gelichtet, daß fie nur noch 
auf cirea 35,000 Tonnen zu ſchätzen find. Dabei wird der Conſum in 
Folge der guten Kartoffelernte ſowohl als auch bei den theuren Schmalz⸗ 
und Butterpreiſen andauernd ſtark bleiben und wird meiſt auf Schotten 
angewieſen fein, weil auf belangreichen Import pon Feithering des ſchlechten 
Fanges wegen nicht zu rechnen iſt. Die Umſätze in vergangener Woche 
waren a lebhaft, es find ca. 3—4000 Tonnen loco und 1500 Tonnen 

ruar⸗Lieferung 5885 5 und haben ſich die Preiſe feſter geſtellt. 
per 
t. tr. 


Langenſalza. 

ſtoniſt) gewählt. : 

Naugard. Flügge (comf.) gewählt. 

5670 En r ee (Seceſſ.) gewählt, 

1 ottbus. wahl zwiſchen Hirſchberger (Fortſchr.) und Frhr. 
v. Wackerbarth (conf.) erforderlich. ö 

Heiligenbeil. Landrath a. D. v. Schirrmeiſter (Sec.) gewählt. 

Roſenberg⸗Löbau. Stichwahl zwiſchen Graf zu Dohna⸗ 

Finkenſtein (conſ.) und Dr. Rzepnikowski (Pole) erforderlich. 5 

| Ss ode im. en Göler 0 en ö ; 

enburg. wahl zwiſchen Dr. Thilenius (Seceſſ.) und 2 

Ibach (Centr.) erforderlich. 5 

Iſerlohn. Lenzmann (Fortſchr.) gewählt. 


; „bis 26. 6187 Tonnen verſandt, mithin Total⸗ 

. Braunſchweig. Stichwahl zwiſchen Schöttler (matlib.) und deen don 1. Jenna hie 20 October 188,393 To., gegen 166,973 To. 

Schrader (Seceſſ) erforderlich 2 in 1880, 159,683 To. in 1879, 193,483 To. in 1878, 173,779 To. in 1877, 

WVolffenbüttel. von Heinemann (natlib.) gewählt. Holz⸗ 210,367 Tonnen in 1876, 201,198 To. in 1875, 221,276 To. in 1874 und 
inden. Die Wahl des Frhrn. v. Stauffenberg (Seeeſſ.) gilt für] 236,748 Tonnen in 1875 in faft gleichem Zeitraum. 


. Aſchaffenburg. Frhr. v. Papius (Centr.) gewählt. 
9 Germes⸗ [Zuckerberichte.] Halle a. S., 28. October. Rohzucker ſchlank unter⸗ 


a ebracht. Umſatz 44,000 Centner. 

Meſeritz. Frhr. v. Unruß⸗Bomſt 68702 50 125 95 pCt. 62—61, do. 94 pCt. 60, 20—89,20, Nachproducte 
8 95 19191 pet. 58-56, do. 90—88 pet. 55—50, Melaſſe erel. To. 9,5010 
a 

> 


nie 


6.) 3005, für Niſſen 


hammer (natlib.) ca. 5800, Lingke (Fortſchr.) 2800 und Viereck] W 


wählt. Traunſtein: Landgerichtsrath Seneſtrey (Centrum) gewählt. Lohr: F 


nden. An unſerem Platze blieben die Preiſe feſt behauptet. Notirungen: 


* 


Notirungen: Raffinade f. ohne Jaß 


79, Melis I do. 77,50 — 76,50 M. — 


Preiſe ver 100 Kilo. 


[Breslauer Schlachtviehmarkt.] Marktberich! der Woche am 24. und 
A i 4 Nindvieh Garunter 155 
Ochſen, 217 Kühe). Bei dem im Allgemeinen geringen Auftriebe wurde 
2 Export 22 Ochſen, 4 Kühe. 
Man zahlte für 50 Kilo Fleiſchgewicht excl. Steuer: Primawaare 56 bis 
58 is 48 M., geringere 23—30 Mark. 2) 928 Stück 
Man zahlte für 50 Kilo Fleiſchgewicht beſte, feinſte Waare 

k. 3) 862 Stück 


27. October. Der Auftrieb betrug: 1) 370 Stk 
der Markt zu feſten Preiſen ſchnell geräumt. 


M., 2. Qualität 46 bi 
en 
57— und darüber, mittlere Waare 49 bis 51 Mark. 
Schafvieh. Gezahlt wurde für 20 Kilo 

gare 21,50 —22 
Kälber erzielten gute Preiſe. 


7 Coneurs⸗Eröffnungen. 


Kaufmann Johann Heinrich Lenſch in Alkona. Verwalter: Rechtsan⸗ 


walt Heymann. Anmeldefriſt bis 6. December. — Kaufmann Adolph Bo 

in Crefeld. Verwalter: Secretär Parduhn. Anmeldefriſt bis 1. ee 
— Kaufmann Carl Ludwig Oswald Richter in Dresden. Verwalter: 
Rechtsanwalt Dr. Bähr. Anmeldefriſt bis 21. November. — Agent Auguſt 
Heinrich Wilhelm Davids in Hamburg. Verwalter: H. B. J. Jelges. 
Anmeldefriſt bis 19. November. — Kaufmann Friedrich Lüderiß in Han⸗ 
nober. Verwalfer: Rechtsanwalt: Dr. Colſchorn. Anmeldefriſt bis 23. No⸗ 
vember. — Firma J. Gegenherz in Hannover. Verwalter: Rechtsan⸗ 
walt Edm. Meyer. Anmeldefriſt bis 23. November. — Handelsgeſellſchaft 


Guſtav Liedtke in Königsberg i. Pr. Verwalter: Makler S. Aron. An⸗ 


meldefriſt bis 24. November. — Kaufmann Emil Teſchner in Tilſit. Ver⸗ 
walter; Ed. Püquert. Anmeldefriſt bis 1. December. a 


Breslauer Börſe vom 31. October. 


briefe 4% —, —. Schleſiſche Boden⸗Credit⸗ Pfandbriefe 4% 98, 25 Gd. 
Freiburger Prioritäten 


do. Stamm⸗Actien 


do. 4½ 105, 35—40 bez., do. 50% 103, 20 bez. 


Orient⸗Anleihe I. Emiſſion 5% —, —. 
Breslauer Wechslerbank 110 Br. 


634—34, 50 bez. u. Gd. Breslauer Straßenbahn 116 Br. Linke —, —. 
Donnersmarckhütte 60, 75 Br. Oberſchleſiſcher Eiſenbahnbedarf 45, 00 Br. 
Schleſiſche Immobilien —,.—. Kramſta 97, 50 bez. Oppelner Cement —.—. 
Silefia 98,00 Gd. Laurahütte 122, 75 Br., per ultimo —, —. Oeſterr. 
Noten 172, 50 bez. Ruſſ. Noten 217, 70 bez. Still 


till. 
Breslau, 31. October. Preiſe der Cerealien. a 85 
Feſtſetzung der ſtädtiſchen i pro 200 Zollpfd. = 100 Klgr. 
gute 


mittlere geringe Waare 


— Dun — tn — ʒü—̃— — 

höchſter niedrigſt. höchſt. miedrigſt. höchſter niedrigſt. 

5 5 N * M 

Weizen, weißer... 22 90 22 7 22 40 21 90 21 40 20 40 
Weizen, gelber ... 22 30 22 10 21 80 21 50 21 — 20 30 
Roggen 18 30 18 10 17 90 17 70 17 50 17 30 
Gerſte 16 30 15 50 15 — 14 70 14 20 13 50 
Hafens 14 90 14 60 14 40 14 10 13 90 13 70 
Erbſen 20 — 19 30 18 80 18 20 17 80 16 80 


Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion 
zur Feſtſtellung der Marktpreiſe von Raps und Rübſen. 
Pro 200 Zollpfund = 100 Kilogramm. 


feine mittlere ord. Waare. 
r RN / 
Rapßůͤ sure: 25, 30 21 30 es 8 
Winter⸗Rübſen . 24 30 23 30 21 70 
Sommer⸗Rübſen. 24 50 23 — 22 — 
Dottes 22 50 22 25 21 50 
Schlaglein 25 50 24 — 21 50 
do. 24 — 22 50 21 50 
Hanfſaae 17 7: — 


50 16 5 
Kartoffeln pro 2 Liter 0,08 0,10 0,12 M. 


Breslau, 31. October. [Amtlicher Producten⸗Börſen⸗Bericht.] 

Roggen (per 1000 Kilogr.) feſt, gef. 2000 Ctr., abgelaufene Kündigungs⸗ 
ſcheine —, per October 184 Mark bez., ſchließt 183,50 Mark Br., October⸗ 
November 176,50 Mark Gd. u. Br., November⸗December 171,50 172,00 
Mark bez., April⸗Mai 170,50 Mark Gd. u. Br. 
Weizen (per 1000 Klgr.) gek. — Etr., per lauf. Monat 223 Mark Br. 
Hafer (per 1000 Kilogr.) gek. — Ctr., abgelaufene Kündigungsſcheine 
—, per lauf. Monat 146 Mark Gd. u. Br., October⸗November — Mark, No⸗ 
bember-December 141 Mark bez., April⸗Mai 144 Mark Gd. 

Raps (per 1000 Kilogr.) gek. — Ctr., per lauf. Monat 260 Mark 


Br., 257 Mark Gd. 

Rüböl per 100 Kilogr.) ruhig, gek. — Cr, loco 54 Mark Br., 
per Oetober 53,50 Mark Br., October⸗November 53,50 Mark Br., November: 
ee 53 Mark bez., December-Januar 54 Mark Br., April⸗Mai 55,50 

ar r. 8 

Spiritus (per 100 Liter à 100 pCt.) niedriger, gek. 75,000 Liter, 
per October 49,50—49,30 Ma 05 1 EN 
November⸗December 49,20 Mark bez. u. Br., December⸗Januar 49,20 Mark 
bez, u. Gd., Januar⸗Februar — Mark, Februar⸗März — Mark, März⸗ 
is — Mark, April Mai 50 Mark bez. u. Gd., Mai⸗Juni 50,20 Mark 

eld. 

Zink: Seit letzter Notiz Hohenlohe⸗Marle Jan.⸗Lief. 16 M. bez., G. v. 
Gieſche's Erben Norma⸗Marke und Hohenlohe⸗Marke auf Lieferung 16,10 
Mark bez., G. v. Gieſche's Erben P. H. auf Lieferung 16,20 M. bez., heute 
ſchleſ. Vereinsmarken Nov. Lief. 16 M. in Poſten bez. 

ER 8 Die Börſen⸗Commiſſion. 
Kündigungspreiſe für den 1. November. 
Roggen 184, — Mark, Weizen 223, —, Hafer 146, —, Raps 260, —, 
Rüböl 53, 50, Petroleum —, —, Spiritus 49, 50. 
Spiritus 49, 50 M. 
Börſen⸗Depeſchen. 

(W. T. B.) Berlin, 31. Oct., 11 Uhr 55 Min. [(Anfangs⸗Courſe.] 
Credit⸗Actien 636, 50. Lombarden —, —. Staats⸗Bahn 581, —. Ungar. 
Credit —. Laurahütte —, —. Ob 3 


Credit⸗Actien 635, —. Staatsbahn 579, —. 
Laurahütte 122, 60. II. Orient 60, 10. Ruſſiſche Noten 217, 40. Ungar. 
Goldrente —, —. do. Aproc. 77, —. 
Lombarden 248, —. Oberſchleſiſche 248, — Ruhig. 
Weizen (gelber) October 231, —, April⸗Mai 223, 75. 
194, —, April⸗Mai 171, 25. Rüböl Oct.⸗Nov. 54, 50, April⸗Mai 56, —. 


Hafer Oct.⸗Nov. 149, —. 


Actien 366, 30. Ungar. Credit 363, 50. Staatsbahn —, —. L 
—, . Galizier —, — Anglo —, —. 
Papierrente —, —. Marknoten 58, —. Oeſterr. Goldrente —, —. 
Goldrente —, —. Ungar. Papierrente —, —. Elbthalbahn 24 
Unionbank —. 4proc. ungar. Goldrente —, —. Feſt 


Papierrente 76, 42. Marknoten 58, 02. Oeſterr. Goldrente 93, 55. Ung 
Goldrente —, —. proc ungariſche Goldrente 89, 52. 
rente 88, 10. Elbthalbahn —, —. Still. 


ga — Rafiniels guten in gemag!entr Maate veihliher: Angeboten 
8 8 BEN fee . 8 Ei ap 


e Fleiſchgewicht exel. Steuer Prima⸗ 
„ geringſte Qualität 1 125 Angebot 4) 446 Stück 


rk bez., October⸗November 49,20 Mark Gd., 


tu 1 
DREH Roggen 184, Weizen 223, Hafer 146, Raps 257, 


erſchl. —, —. Feſt. 
(W. T. B.) Berlin, 31. Oct., 12 Uhr 20 Min. [Anfangs⸗Courſe.] 
Rumänen, neue 102, 50. 


Ungariſche Papierrente —, —. 
Roggen October 
Spiritus Oetbr. 51, 20, April⸗Mai 51, 80. Petroleum Oct.⸗Nov. 24, 60. 

(W. T. B.) Wien, 31. Oct., 10 Uhr 10 Min. [Vorbörſe.] Credit⸗ 


ombarden 
Napoleonsd'or 9, 37¼½. Oeſterr. 


Ung. 
8, —. 
2 2 — — Ö > 
(W. T. B.) Wien, 31. Oct., 11 Uhr 25 Min. [Vorbörſe.] Credit 
Actien 366, 40. Ungar. Eredit 364, 50. Staatsbahn 337, 50. Lombarden 
143, 25. Galizier 315, 25. Anglo 152, 25. Napoleonsd'or 9, 37½. Oeſterr⸗ 


Ungar. Papier. 


do. 
Btaars-Anleihe 


Berliner 


dd. 


Schlesische 


Posensche 
‚Preussische . 


Rentenbrlete, Pfaudbriefa, 


Schlesische 


Badische Präm.-Anl, . 
Baierische Präm.-Anl, 
Anl. v.1875 


do. 


Pommaersche. .. 


40. * 
do. Ludch. Ord 
Pösensche neue 


4 
ak 
Westfäl, u. Rhein. 4 
güchsis ehe 4 
4 
4 
4 
3 


Fonde- un! Feld- Bourse. 
Deutsche Reichs- Anl. 4 
Consolidirte Anleihe . 4½ 
de, 1876 ur 
Staats- Schuldscheins. 3 
Präm.-Anleiho v. 1885 . 3½ 144 10 bz 
Berliner Stadt-Oblig.. 


Lndsch. Central. 
Kur- u. Neumärk. 
Pommersche 


— 2 


Oöln-Mind.Prämiengch 


Ba Rente von 1876 13 


101 20 ba 
104 % b 
100,70 bz 
100 60 B 
3½ 68 90 ba 


4½ 101 96 ba 
1110360 bzG 


4 64100 28 ba 


109 20 bz 
10% „20 bz 
45,60 @ 
10030 B 
100,25 bz 
100 20 B 
100,30 ba 
134,25 bz 
139.40 ba 

100 60 bzB 

1/,1100,59 bzG 
50 G 


RL potiheken-Gertificate, 
ePartial-Obl, 
Erk dd. Pr. 1 


de. 
DoutscheHyp. een 7101 5 bs 
do 0. 


do, 
unk. Ont.-Bd.-Or. (1812) 5 


5 40 0% bad 
106,10 b2& 
109,50 G 


5 103, 


105, 15 Dan 
do. rückzb.& 110 5 115,25 ( G. 
do. do. do. 4½ 10707 
Unk. H. d. Pr. Bd.-Ord. B. |ö 110.09 @ 
Kündb.Hyp.Schuld.do; jö 102,50:bzG 
 Hyp-Anth,Nord.G-C-B 5 | 9350 0 
do do. Pfandbr, .|ö | 4090 8 
Parzm. Hyp.- Briefe. 5 |107,70 8 
40. o. II. Em. 5 0250 bz 
i Pf. I. Em, s 120 76 bz 
a0. II. Em. 5 118 76 bz 
40.50 PrKaIbr. m. 110 % 110840 br 


40. do. 


do, 
suda. vod. -Ord.-Pfdh, 5 


do, do. m. 110 4½ 104 00 8 


95 90 bz. 
120 10 c 


41/1101,09 8 


Ausländische Fonds. 


do, 
do. Goldrente -, 


49. Fapierrente .. 


do. 54er Präm.-Anl, , 


de, Lott.-Anl. v. 60. 
do, Credit-Loose . 
ao. 64er Loose 


28 Präm.-Anl. v. 64 
1806 
„ Orient-Anl. v. 1877 
do. v. 1878 
III. de. v. 1879 
„ Engl v. 18711. 
„ do. v. 1872 
Anleihe 1877. 
1889. 
do. Bod.-Ored.-Pfdbr. 
do. Cent.-Bod.-Cr.-PId 
Russ. Poln.Schatz-Obl. 
Poln. Pindbr. III. Em. 
Poln, Liquid.-Pfandbr. 
Amerik. rückz. p. 188] 
50), Anleihe . 
Ital. 50% Anleihe ... 


do. 
II. 


de. do. 


do. 


Raab-Graz. 100 Thlr.-L. 


Bumänische Anleihe. 
Kamäün. ‚Staats-Oblig, 
Türkische Anleihe 


Ungar. e 


do. Papierrente. 


do. Loose (M. p. st. ) fr. 
Ung. Invest.-Anleihe .|ö 
Uag,50/8t.-Eisnb.-Anl. | 


4 
; 4 6 


Berne 


Oost. e A 6660 b 
4.10“ 


66.6 
80) 90 85 
65,70 b 
122 75 bzB 
343.00 ba 
14890 bz 


145,60 bz 
60 00 3 


60 40 bz 

60 60 ba 

89 60 bz 

8960 bz 
2,1020 bz 
7400 etbz& 

835,40 3 


102.40 bz& 
1476 0 
102,00 bzG 
77,10 bz 
75 90 bad 

236 04 8 
92 30 baB 


Finnische 10 Thlr.-Loose 51 50 bz 


Türken-Loose 3350 B 


Eisenbahn-Prioritäts-Actien. 


Berg.-Härk. Serie II. 
do. II. v. 870 


do. do. 


Barlin-Görlitz conv.. 
do. 


Lit. B 


do. 


do. 


Lit. C- 
Bresl.-Freib. Lit. DEF. 4½ 
G. 1160102 40 bz& 


J. 3 
ao. Hegg. Noräbahn 


1 
1 00 


104 Auf B 
10230 B 


9 0 101 90 B 
Allg 


1 — — 


0. 
. do. U. 417,102 40 bz 6 
da, do, J.|41,110240 ba 
do, do. K. 4½ 102 % B 
de, von 1876 13 106 0% 8 
Breslau-Wargchauer 0 10460 8 
Oöln-MindenlILLit, A. 4 49 75 8 
do. it. B. 4½ 12 3% @ 
do. .. IV. 10000 b2G 
do. .. V. 4 1000 bz@ 
Ealle-Sorau-Guben . 4½ 103 00 G 
Märkisch-Posener ,. 4½ 193,00 B 
Niederschles.-Mark. I. 4 — — 
do, do. II. 1 — 
do. Obl. Lu. II. 4 9550 bz 
i nr | > 
Oberschles. 4. 4 — — 
40. B. 3¹.— — 
do, O.. 4 1109,00 G 
o 160,09 G 
. 31, 9450 bzB 
da, nFecue 4% 103,20 B 
20. G. 31. .— — 
do. H. 41102 80 @ 
do, von 1873. |} — — 
do. von 1874. EM 10400 G 
do, von 1879 , 4½% 405 5% ba 
do. von 1880 4% 103 40 ba 
do, Brieg-Neisse 1 — — 
de. Cosel-Oderb. |5 — — 
ao, Starg.-Posen |4 — — 
do, do. II. Em. 4½ 1 4% 8 
do, do. II. Em, |41/,1102,00 6 
do. Narschl,Zweb. 31), 3100 bz 
Ostpreuse, Südbahn . 4½ 102 90 0 


Bechte-Oder-Ufer-B, 


Bchleaw. Eisenbahn. 


Oharkow-Asow gar.. 
do, iu Pfd. Str. 
Charkow-Kremen. gar. 
de. in Pfd. Str, 
Bjäsan-Koslow gar. 


do. 
do. 


1 


4102 75 52 


Dux-Bodenbach . 


* 


2 


do, 
Prag-Dux 


—h—ͤ— 2 


Gal. Carl-Ludw. Bahn 
neue 
Kagchau- Oderberg. 
Gold-Prion, . . 
Ung, Nordostbahn .. 


do, do. 
do, 


Ung. Ostbahn 


, Lamberg-Uzernowitz . 


do, 
do. 
do, 


do, 


do, do, 


do. 
Warschau-Wien II. 


do. III. 
do, IV. 
do, Vers 
do. N 


Frankfurt a. M., 29. 
Courſe.] Londoner Wechfel 20, 39. 


IV. 
Mährische Gronzbahn 
'Mähr,-Schles,Centralb, 
Tronpr. Rudolt-Bahn , 
Ossterr.- Französische 


II. 
do, südl. Staatsbahn 
do, neue 
Obligationen 
Bumäün, Eisenb. 1 1 


II. Em, 


ee een 


4% 12 00 @ 


700 etbz2& 

92 00 & 

95 20 B 

92 00 bz 
100 16 b: 
86 30 bad 
84 40 ba 
73,00 bzG 


= * = 


75 


80 09% bz8 
9809 926 
76,40 bz& 
27,10 b 

8060 bz 
64,79 bz 
80, 80 76 
8, 50 b 


374,00 520 
360 25 6 
250 40 bzB 
281,25 ba 
90 30 b 26 
100,10 ba 
10289 6 
102 75 
102 50 0 
102 50 bz& 
102 50 bz 


do. 40. 
Lendox 1 Lstr. ... 


0 do. 


Wien 160 Fl. 
do. 40. 


Ducaten 9,66 be 
Sover, 20,37 G 


Imperials 16,69 @ 


Petersburg. 1% SR. 
Warschau 100 SR. .. 


Napoleon 16,195 bz 


Wechsel- ee 
Amsterdam 188 F 


B F. 4 1166,25 ba 
2 M. I 167,15 bz 
8 T. ſe 29.28 ba 
3 M. 2919 ba 
8 T. s 80.80 bz 
2 K. | 80,15 ba 
3 W.l6 216.25 ba 
3 M6 413.75 bz 
8 T. 21750 6 
a 8 T. 4 ms bz 
2 M. 4 17108 ba 


do. 


Kurh, 40 Thaler-Loose 31180 G 
Badische 35 FL-Loose 214,78 bz 
Braunschw, Prämien-Auleihe 163 ‚00 B 
Oldenburger Loose: 153,70 B 


Dollar 4.24 G 

Oestr. Bka. 172,20 bz 
Silbered. — — 
Russ. Bkn. 217,75 oz 


Eisenbahn-Stamm-Actien. 


Divid, pro | 1879 | 1889 
Aachen-Mastricht.| 34 90 4 | 47,00 bz 
Berg.-Märkische . | Ally ia |& 1122,70 bz 
Berlin-Anhalt ,..|5 6 4 136,75 bz@G 
Berlin-Dresden . 0 8 4 18,75.bz@ 
Berlin-Görlitz. ..| 8 0 4 | 35,30 bz 
Berlin-Hamburg . 12½ 14½ 4 291,00 bad 
Borl-Fotsd-Magdb 4 — 4 
Berlin- Stettin. . 4% 4¾ 4% 116,06. bzG 
Böhm, Westbahn. 6 7 56 „135,48 bz 
Bresl.-Freib . 4% 4% 4 4100,40 ba 

= + Oöln-Minden, ...| 6 6 Kon 
Dux-Bodenbach.B | ® 4 4 142,00 52 
Gal. Carl-Ludw.-B. | 7,1387 73804 135,25 bz 
Halle-Sorau-G nb. ® 9 4 19,60 dz 
Kaschau- Oderberg 4 4 4 (63,60 6 
Kronpr. Rudolfb. 5 d 5 72,50 bz 
Ludwigsh.-Bexb. . 9 9 4 205,75 be 
Märk.- Posener. 0 0. 4 [32,80 6 
Magdeb.-Halberst. 6 6 |. —-- 
Mainz-Ludwigsh. . | 4 4 4 | 98,00 bz@ 
Niederschl.-Märk.. | 4 4 5 93,80 8 
Oberschl. A.C.D.E. 9]; 10% 31½% 245,25 bz 
do. B. 95 104 915 19380 ben 
Oesterr.-Fr. St.-B. 6 4. 1583,00-681,50 
Oest.Mordwestb, „| A 1 5 5 389, 0% bz 
Oest.Südb.(Lomb.) 0 9 4 1255,50-253,0% 
Ostpreuss. Südb. 0 0 8 65,30 bz 
Rechte-O.-U.- B. 1 10 711619 166.30 bz 
Reichenberg-Pard, |. A 11 71,1% bz 
Rheinische 1 6½ 6¼ö 161 55 bzG 
do.Lit.B. (4% gar.) | 4 4 4 1100.25 B 
Rhein-Nahe-Bahn | 0 0. 4 16,20 bz 
Rumän.Eisenbalın | 3 | 31/5 3½ 61,75 8 
SchweizWestbalın | o 0 4 30, 40 bad 
Stargard- Posener 4½ 4½ 4½ 102, 75 8 
Thüringer Lit. A. 81/g 94, 4 261 25 bzG 
Warschau- Wien . 11% | 19 4 246,00 bz 
Weimar-Gers . 419 4½ 4½ 50,50 bad 
Eisenbahn- Stamm-Prleritäts-Aotlen. 
Berlin- Dresden . 0 8 15 49.10 bz 
Berlin- Görlitzer. 3½ [3½ 5 | 46,00 bz 
Breslau- Warschau 0 1½ 5 54.25 bzB 
Halle-Sorau-Gub.. 3½ f 5 89,25 bz 
Kohlfurt-Falkenb. 0 0 5 49,00 bz@ 
Märkisch - Posener | 5 5 5 114,10 bz 
Magdeb.-Halberet. 3½ 3½ 3½ — — 
do. Lit. C. 5 5 5 24,0% G 
Marienbrg.-Mlawa 5 5 5 104,20 bz 
Ostpr. Südbahn | 5 21, 5 | 96,50 bz 
Oels-Gnesen. ...| R 8 15 | 47.10 dad 
Posen-Kreugburg . | 28, | 23], 15 68,10 bzG 
Rechte-O.-U.-B. „| 735 1741/1515 162,50 bz 
Rumänier 8 8 8 — — 
Saal- Bahn 8 0 15. | 66,080 ba 
Weimar-Gera ...|9 0 |5 | 35,50 eto2G 
Bank-Papiera, 
Allg. Deut. Hand.-G. 4 8 4 1 86,75 bz 
Berl. Kasgen-Ver. 8/10 „ 199,00 @ 
Berl. Handelz-Ges. 5 5½ 4 1123,75 bz@ 
Brl. Prd.-u-Hdls.-B. 4½ 4½ 4 | 7425 bz 
Braunschw. Bank 4½ 4 4 98.40 B 
Bresl. Disc.-Bank,, | 5½ | 6 4 10140 bz 
Bresl. Wechslerb. 6 6 4 108,80 bz 
Coburg. Ored.-Bnk. 5 3 188.10 bzB 
Danziger Priv. Bk. 5 5½ 4 110,00 8 
Darmst. Creditbk. 9½ 9½ 1 [167,75 bz 
Darmst. Zettelbk. 51½ | 51, 4 110,0 B 
Dessauer Landesb. 6½ 7 4 120 „50 8 
Deutsche Ban. 9 10 |4 170 ‚00 bzB 
do. Reichsbank 5 6 1½ 151 60 bzB 
do. Hyp.-B. Berl. 6 5½ 4 97.50 6 
Disc.-Comm.-Anth. 10 10 4 22250 bz 
do. ult. 19 10 4 224.00 22250 
Genossensch.-Bnk. | 7 78/4 | 133,90 bzB 
do. junge 7 — 4 — — 
Goth. Grundcredb, | 5 61/3 |4 | 96,60 bz 
do. junge 5 5½ 1 | 96,75 bad 
Hamb. Vereins-B. 7 62 |4 — — 
Hannov. Bank. ..| 4½ 5½ 4 108,00 R 
Köniesb.Ver.-Bnk. 5 4 4 97.50 G 
Ludw.-B. Kwileski 4% |5 |4 | 76006 
Leipz. Cred.-Anst. | 10 9 4 [160,90 @ 
Luxemburg. Bank | 10 8% 14 |146,50 B 
Magdeburger do. | 5½ 5% 4 117,00 ba 
Meininger do. 9 5 4 103.00 bzB 
Nordd, Bank .,.| 10 io 4 186 25 b 
Nordd. Grunder. B. 0 0 1 352,00 b»B 
Oberlausitzer Bk. 47/5 5%, 4 | 98,50 8 
Oest. Cred.-Actien 1114 11 |4 1637,00-29-30 
Ungar. Credit 12½ | 934 4 — — 
Posener Prv.-Bank | 7 Tilo [4 1127,60 @ 
Pr. Bod.-Cr.Act,-B, | 0 64/, |4 1180 bz 
Pr, Cent,-Bod.-Crd. | 9½ | 81, 4 12480 78 
Preuss. Immob.-B, | — 11 4 112,0 bz& 
Sächs. Bank 6 67⁰ [4 126,90 bzB 
Schl. Bauk-Verein | 6 6 [4 11260 bz@G 
Wiener Unionsbk, | 6 7 |j4 J248,% B 
In e 
Centralb. f. Genoss. — . 12,09 8 
Thüringer Bank . — 93.50 G 
Industrie-Papiere. 
D. Eigenbahnb.-G. 0 0 4 0.10 bz 
Märk. Sch. Masch. G 0 0 4 2810 bad 
Nordd. Gummifab, | ½ 0 4 | 56,00 B 
Pr.Hyp.-Vers.-Act.| 2 2½ 4 | 89.00 B 
Schles. Feuervers. 22 17 ftr. 1000 B 
Bismarckkütte 12 8 4 99,50 6 
Donnersmarkhütt. 1½ 2 4 60,0 bz 
Dortm. Union 0 — 4 | 1650 B 
do. St.-P.Lit. A. 2 — 6 100,00 oz 
Königs- u. Laurah. 6½ |4 |4 122,00 bes 
Lauchhammer 0 4 |4 28,10 bz@ 
Marienhütte 4 0 456,70 8 
Cons. Redenhütte , | 8 2 4 103.50 E 
do. Oblig. 6 6 6 105,00 G 
Schl. Kohlenwerke | — 7 4 108 8 G 
Schi.Zinkh.-Actien | 5½ 5½ 4 98,00 B 
do. 8t.-Pr.-Act. | 5½ 5½ 4½ 103,0 bay 
do. Oblig. 5 5 5 10550 0 
Oppeln. Portl. Cem. 4½ 4 ad | 61,40 
Groschowitzer d 4 5 ½ 4 76 G 
Tarnowitz- " „o. 0 0 4 1200 
Vorwärts e.. U 9 4 | 42,50 
Breal, B.-Wagenb. | 3½ 6 8492,00 bz& 
do. ver.Oelfabr. | 7½ 5½ 4 
do. Strassenb, .| 64, 5½ 4 115 75. B 
Erdm, Spinnerei „| 0 8 4 | 31,75 B 
Görlitz, Eisenb.-B. 3 5 4 94,50 etbzB 
‚Hoflm.'sWag.-Fabr | 2 2 |4 | 65,50 etbz@ 
O.-Schl. Eigenb.-B. 0 0 44475 670 
Schl. Leinenind, .| 6 — 4 88 50 8 
do. Porzellan. .| 2 9 4 | 23.006 
Wilbelmsh. MA. 0 0 14 — — 


Bank-Discont 5½½ vt. 
Lombard-Ziusſuss 6½ͤ pot. 


Lelegraphiſche Courſe und Börfen⸗Nachrichten. 


Oetbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗ 
Pariſer Wechſel 80, 83. 


Wiener 


Wechſel 171, 90. Köln⸗Mindener Stamm⸗Actien — —. Rheiniſche Stamm⸗ 


Actien — —. 


129. Reichsanleipe 101718, 
Meininger Bank 102½. 5 


314¼. 


Heſſiſche Ludwigsbahn 98½. 

Reichsbank 150 ¼. 
Oeſterr.⸗Ungariſche Bank 711, —. 
Wiener Bankverein 118 ¼. Silberrente 66 ¼. 


Papi 


Köln⸗Mind. Prämien : Anth. 
Darmſtädter Bank 1681/.. 


Credit⸗Actien 
ierrente 655. 


Goldrente 80 / 


Confols 100 


4% Ung. Sohren 77 77. 1880er Loos fe. 123. all: 8 0 1 Ra inirtes, Type weiß, leco 19 bez. 191 
Looſe 826, 50. ug. Staatslooſe 234, 70. Ung. We bill 5 99 vember 19 bez. und 125 pes e 6 h 
Böhmiſche Westbahn 267. Elifabethb ahn — —. Nordweſtbahn 194. 19¾ bez. und Br. Ruhig. 3 
Galizier 272. Franzoſen 290¾. Lombarden 126¼½. Je Sm. Bremen, 29 2 9. October Nachmittags. Petroleum ibi Sch. 
1877er Ruſſen 90½. 1880er Ruſſen 74½. II. Orientanleihe 60 ½. bericht.) Sl white loco 7, 60—7, 6 855 Are 5 „es 0 
Orientanleihe 59. Central⸗Paciſik 1111 Buſchtiehrader — —. 18775 ver December 7, 80 —7, 85, per Januar 75 80— per ee 0 \ 
Papierrente — —. Elbthal —. Lothringer Eiſenwerke —, —. Privat⸗ bis 7, 85, per Marz 7, 807, 85. Alles bez. 85 
Discont — pet. Spanier — Schluß mat. Glasgow, 29. Dctbr. a Vorräthe bon, 00 i 


Nach Schluß der Böͤrſe: 
271¼½. Lombarden 125½. Oeſterr. Goldrente —. Ungar. Goldrente —. 
1880er Ruſſen —. II. Orientanl. —. III. Drientanl. —. 

Frankfurt a. M., 30. October. [Effecten⸗ Societät. 


Bank 168 ½. Oeſterr.⸗ungar. Bank 711. Creditactien 314¼½. 


rente 6635. Oeſterr. Papierrente 65. Oeſterr. Goldrente 80¾. Ungar. unverändert. 

Goldrente 76⅛. Ungar. Staatslooſe 234, 60. 1860er Looſe 123 /. Böhm. Weizen, feine Qualitäten preishaltend, per 100 Kilogr. chleſſ 

Weſtbahn 267. Eliſabetbahn —. Nordweſtbahn 195¼½. Galizier 271¾.[ weißer 21,30 bis 22.60 — 23, 10 Mark, gelber 20,60 —21,90 bis 22,50 90 
Lombarden 123 /. 1880er Ruſſen 74½. II. Orient⸗ 9 Sorte über Notiz bezahlt. 


Bee 2900½. 
anleihe 60. Rhein. Eiſenb.⸗Stammactien —. 


— Feſt. 
N60 Schluß der Börſe: Creditactien 314½. Franzoſen 290 ¼, 
Hamburg, 29. October, Nachm. [Shlus: Kourıe.) 
4, Hamburger St.⸗Pr.⸗A. —, Silberrente 66, Oeſt. Gold 
rente 80½, Ung. Goldrente 77¼, 1860er Looſe 123½, Credit⸗Actien 315½, 


Franzoſen 725, Lombarden 310½, Ital. Rente 878, 1877er Ruſſen 90¼, 


1880er Ruſſen 73½, II. Orient⸗Anl. 58¼, III. Orient⸗Anl. 58, Laura: 
hütte 122½, Norddeutſche 186 ½, 50% Amerik. —, Rhein. Eiſenb. — —. 


do. junge — —, Bergiſch⸗Märkiſche do. 122¼, Berlin⸗Hamburg do. 289. Bohnen ſchwach zugeführt, per 100 Kilogr. 18,50 —19 „502000 fh 
Altona⸗ Adel do. 186 ½. Sprocent. öſterr. Papierrente — Discont 5¼ %, Lupinen nur feine Qualitäten beachtet, per 10⁰ Kilogr. gelbe 0 
— Schluß feſt. bis 12,80 13,80 Mark, blaue 12,00 — 12,60 — 13,60 Mark. 

Hamburg, 29. Oetbr., Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen loco Wicken ſchwacher en Br 100 Kilogr. 13,2013, 7014,30 A 
1855 auf Termine ruhig. Noggen loco ſtill, auf Termine ruhig. Wei en Oelſaaten ſchwacher U 


ſetober⸗Nopbr. 234, 00 Br., 233, 00 Gd., pr. April⸗Mai 224, 00 
228 00 Gd. Roggen Bu Sab Nobbr. 182, 00 Br., 180, 00 Gd. 5 
April⸗ Mai 169, — Br., 168, — Gd. Hafer und Gerſte rühig. 
ru zubig, loco 55, 50, pr. biber 55, 50. 


Mal 43 Br. Kaffee ruhig, Umſatz 2000 Sack. 
white loco 8, 20 Br., 8, 10 Gd., pr. October 8 
Decbr. 7, 90 Gd. Wetter: Trübe. 

Wien, 30. Oct., Nachm. 12 Uhr 10 Min. [Privat erkeh ra 7 0 
Credit⸗Actien 362, 25, Oeſterr. Credit⸗Actien 364, 50, Franzoſen 336, 00, 


Galizier 314, 50, Anglo⸗ Auſtr. 151, 50, Lombarden 142, 75, Rapierrente | 8 


76, 32½, Marknoten 58,00, Napoleons 9, 37½, Bankverein 137, 50, Elb⸗ 
a: 247, 50, Ungar. Papierrente 88, 00, Aproc. Ungar. Goldrente 89, 35. 
wach 
Poſen, 29. Detbr. Spiritus pr. October 48, 90, pr. Nobember 48, 50, 
pr. December 48, 50, pr. April⸗Mai 49, 90. Gekündigt — Liter. Matt. 


Liverpool, 29. Detbr., Vormittags. [Baumwolle.] 000 ee 


Muthmaßlicher Umſatz 112 „000 Ballen. Feſt. 
davon 1000 B. amerikaniſche. 
Liverpool, 


Tagesimport 3000 Ballen. 


Upland und mobile low middl. und aufwärts 1/5 D. billiger. Middl. 


amerikaniſche November⸗December⸗Lieferung 68, Januar⸗Februar⸗Lieferung 


Ua 
Peſt, 29. Octbr., Vorm. 11 Uhr. Producten marge Weizen loco 
Mais pr. 


feſt, auf Termine KEN pr. Frühjahr 12, 90 Gd., 12, 95 Br. 
Mai⸗ Juni 7, 30 Gd., 7, 32 Br. Kohlraps —. Wetter: Trübe. 


Paris, 29. Detbr., Nachnittags. [Productenmarkt.] (Schlußbericht.) 
75, pr. November 31, 80, pr. November⸗ 
Roggen ruhig, pr. October 
24, 00, pr. Januar⸗ April 23, 00. Mehl, 9 Marques, ruhig, pr. October 


Weizen ruhig, pr. October 31, 
Februar 31, 80, per Januar⸗ April 31, 90. 
66, 75, pr. November 67, 00, pr. November⸗Februar 67, 30, pr. Januar⸗ 
April 67, 60. Rüböl behauptet, pr. October 755 50, pr. November 76, 00, 
pr. December 76, 25, pr. Januar⸗ Avril 77, 00. Spiritus behauptet, pr. 
October 60, 75, pr. November 61, 
April 62 „50. — Wetter: Neblig. 5 
Paris, 29. October, Nachmittags. Rohzucker 88° loco —, —. Weißer 
Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kgr. pr. October 63, 50, per Nobember 63, 50, 
per October⸗Januar —. 
London, 29. October, Nachm. rar Nr. 12, 25½. Stetig. 
Amſterdam, 29. Octbr., Nachmittags. Bancazinn 59½¼. 
Antwerpen, 29. October, Nachm. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) 
Dt weichend. Roggen behauptet. Hafer vernachläſſigt. 
ndert 
— — a Dal Msn 1 —. 2 Drau n 1. 


Creditactien 313. Franzoſen 289½ Galizier 
Darmſtädter 
eſterr. Der 
Disconto⸗ Commandit 22231. 


Preuß. Aproc. 


Rabl 
Spiritus ruhig, pr. October 
4 Br., pr. Nopbr.⸗Decbr. 44% Br., pr. Dec.⸗Jan. 44 Br., pr. April 
900 110 feſter, Standard 
„ 10 Gd., pr. Nopbr.⸗ 


29. Octbr., Nachmittags. [Baumwolle.] (Schlußbericht.) 
Umſatz 12,000 Ballen, davon für Speculation und Export 1000 Ballen. 


25, pr. December 61, 50, pr. Januar⸗ 


Gerſte unver⸗ 


ſen in den 
laufen ſich auf 607,600 Tons gen 476,400 Tons im e 
Zahl der im Betrieb befindlichen ochöfen 106 gegen 118 im vorigen 


u 
# Breslau, 31. Och, 9%, Uhr Vorm. Der Geſchäftsvert 
tigen Markte war im Allgemeinen ſchleppend, bei mäßigem Angeben 


gen, bei mäßigem Angebot behaupte, per 100 Kilogr. 1 0% 

18,10 ned 18,40 Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. ; AM 
Gerſte in 1 Haltung, per 100 Kilogr. 14,00 bis 15,00 Mag 

16,50 bis 17,00 Mar 

1500 Berl ſtärker 1 1 per 100 Kilogr. neuer 13,60 —14,40 


Mais in feſter Haltung, per 100° Kilogr. 15,20—15,70—16,20 9 
Erbſen ſchwacher Umſatz, per 100 Kilogr. 17, 0018,00 bis 20, 00 
Victoria: 22,00 23,00 — 24,00 Mark. 


7 


Schlaglein 16 100 5 Pallene; 
la netto in Mast und 195 


Schlag⸗ ea — — 
Winterrafrs 50 50 2 70 8 75 
Winterrübſen 24 75 24 — 23 50 
Sommerrübſen . 24 50 24 — 2 
Leindotter 23 50 22 50 2 — 
Rep een ſehr feſt, per 50 Kilogr. 7,70 —7,90 Mark, fin 


7,40 7,60 M 3 
„„gelitußen unverändert, ver 50 Rilogr. 9,60 —9,80 Mark, fen 
A 9,50 ar 
Kleeſamen ſchwacher Umſatz rother ruhig. per 50 Kilogr. 3842 
1 e — weißer unverändert, 40 —46—53—63 Mark, doch 
er Notiz 
Tannenklee ſchwacher Umſatz, per 50 Kilogr. 38 —44—48 Markl. 
Thymothee ruhig, per 50 Kilogr. 27—29—31 Mark. 
Mehl ohne Aenderung, per 100 Kilogr. Weizen fein 31,25 32,00 f 
Roggen Hausbacken 26,50 200 Mark, Roggen⸗FJuttermehl 11,251 
Mark, Weizenkleie 1010, 50 Mark. 


Heu 3,60—4,00 Mark per 50 Kilogr. g 
Roagenſtrob, 32,50 —34.00 Mark ver Schock 3 600 Kiloar. 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. untverff 
Steruwarte zu Breslau. 


Oct. 29., 30. Nachm. 2 U.] Abends 10 U. nn 
Aula u (00 . + 2,8 + 0°,9 
Luftdruck bei 0° (mm). 7480 748966 
Sant 19 0 Be 58 30° a7 
unſtſättigung (p 
VVV 1 Still ED. 1. 8 NO. 2 
Wetter F trübe. bedeckt. bedeckt. 
Oct. 30., 31. m 65 U. A: 9 5 Won 
Luftwärme (00 SENDEN . 09,6 
Luftdruck bei 0° (mm). 78% 750% 8 
Dunſtdruck (mm) 3,6 4,1 
h (pCt.) 72 94 
IT NO. 2 NO. 1 
We S trübe. Schnee. 
Nachm. u. Nachts Schnee. 
Breslau, 31. Oet. O.⸗P. 5 M. 8 Cm. U.⸗P. — M. 52 Om. 


Waſſerſtand. 
; 29. Oct. O.⸗P. 5 M. 20 Em. U. 


Brenn, — Dr. Sie 


.— M. 74 Em. 


Gestern Abend 7 Uhr starb nach 
langem, schweren Leiden im 53ten 
Lebensjahre eines sanften Todes 
unser innig geliebter Gatte, Vater, 
Bruder und Schwager, 4607 

der Landgerichts-Seeretair a. D. 


Adolf Wilhelm Thielisch. 


Diese Anzeige widmen allen 
Freunden und Bekannten mit der 
Bitte um stille Theilnahme 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

Breslau, Arlington Mo. und 
Hirschbe rg. den 30. October 1881. 


Stadt- Theater. 


Montag. 5. Claſſiker⸗Vorſtellung I 
zu halben Preiſen: „Ein Som⸗ 
mernachtstraum.“ 


Lobe- Theater. 


Montag. — —.—— 5 


ausgeſtattet mit den beſten Arbeits 
Liebich's Etablissement. 
Heute: „ [6633] 


Concert Waldmann. 


0 im Coſtüm. 
Eurer 50 Pf. 9 Tg sur 
Morgen: Erſtes Gaftipiel 
der Wiener Nachtigallen. 


J Für Hautkranke ac. 


Sprechſtd. Vm.8—11, Nm. 2 
lau, Ernſtſtr. 11. Auswärts brieflich. 


Dr. Karl Weisz 


in 1 . — —— 


D 
fer} 
0 
rg 


Fiege es sowie 'einfärke 


Ein Jeder Art 


werden in eigener Fabrik sauber ausgeführt. 


i Bruno Richter, Kunsthandlung, | 


Schlossohle. [5447] 


Die bei uns in den Monaten Juli und Auguſt verfallenen und 
[S nicht eingelöſten Mobilien, beſtehend aus Eichen antik geſchnitzten, 
3 > Schwarz⸗matt, Nußbaum⸗ und Mahagoni⸗Eirichtungen aller Art, mit 
Sden gediegenſten Plüſch⸗, Seiden⸗, Brocatell- und Modeſtoffbezügen, 
19 Teppichen, Portieren, Gardinen, Regulatoren, Kronen, Lampen 
c. kommen von heute ab laut Taxe zum billigen Verkauf. [6163] 


Mobili iar⸗, Lombard⸗ und Handelsbank, 
1. Et., 38, Albrechtsſtr. 38, 1. Et. 


Für Solditat unſerer Möbel leiſten volle Garantie. Be 
Ausverkauf. Ausverkauf. 


Ohlauerſtraße 1 und Ning 49. 


Vom 1. Januar 1882 verlege meine Geſchäfte nach blauerſtraße 2, 
weshalb, um mir den Umzug zu erleichtern, einen großen Theil von Knöpfen, 
Franzen, Beſätzen, mit und ohne Perlen, Quaſten, Schnüre, Teppichfranzen, 
Gardinenhalter, mit und ohne Quaſten, Möbelfranzen, ſowie einen Poſten 
wollener und baumwl. Strumpfwaaren, beſtehend in Camiſols, Strümpfen, 
Socken, Jäckchen, Höschen, Kleidchen, Herren⸗ und Damen⸗Weſten, ſeidener 
und Wee Ochenez zum billigſten Ausverkauf ls 15 [3390 

reizende außerordeutli 
dan Wiener Corſets, at 
offerire 1 1000 Stück ſpottbillig. Gute Satin⸗Corſets mit beſten Fiſch⸗ 
. per . 3,50 Mark. 
5 M. Charig, Ohlanerſtraße 1 und Ning 49. 


e 


Zu 


13 


NM. Krimmer’s s lthographiftes In itut in Gleiwi, 


Papier-, Schreib: u. Zeichenmaterialien⸗Hdl 


ſaubere Ausführung bei NEE Seelen, u 55 — in 8 A 


58 8 Scene aus der Oper 


5, Bres 


Herrschaft. Mobiliar⸗Berkauf. e 


e 6052 


g. Buchdruckerei u. Contobücherfabri 
kräften und neueſten Maſchinen, bekannt durch correcte, geſchmackvolle und 
15448 


n 


Lotterie 


Schlesischen Gewerbe- und Industrig: 
Ausstellung. 


1. Hauptgewinn 10,000 Mark, 
19 Hauptgewinne von 1000—5000 Mark, ; 


1 im Ganzen 6500 Gewinne im Gesammtwerthe von 1 75,000 Mk. , 
Loose a 1 Mark 
bei Herz & Ehrlich, Breslau, 


sowie bei den bekannten Commanditen in RR und allen 
Provinzialstädten. [6210] 


"&ubuifken, 


Die unte zeichne Verwaltung will 


300 Stück alte Eiſenbahnſchienen 


im Submiſſionswege beſchaffen. Offerten, mit der Aufſchrift: „Schiene 
ubmiſſion“ verſehen, werden bis zum 7. November e. erbeten. 7 
Lieferungs⸗ pen bunden können in unſerer Materialien⸗ Verwaltung ei 
geſehen oder von da bezogen werden. 


Hermsdorf, Reg. Bez. Breslau, den 28. October 1881 
Die Verwaltung 
des Steinkohlen⸗Bergwerkes Vereinigte Glückhilf 


15320 


— [2 


2 l 
Ter TBtadeSulae Ein junger Mann, der feine k 
S Thüring. Fachschule zeit in einem größeren Manufas af 
— DEREN Waaren⸗Engros⸗ und Detail⸗h Geſchä 


beendete, der einfachen Buchfll 
mächtig iſt, ſucht veränderungs 
unter beſcheidenen Bi en pe 
1. Ge f 1882 Stellun h 
ef. Offerten erbeten % 109 1000 
lagernd Hultſchin. 1460 


1 herrſchaftl. Bohn 


l. Comfort eln 
Gehalt. Beanſprucht wird gebiegene aich 1 0 0 4 ori 0 82 ab z 


Bildung u. Unterricht in den deut⸗ 13. 
ſchen Wiſſenſchaften, ſowie perfecte nen 1500 5805 


Kenntniſſe im Franzöſ. u. Muſik. 
ee wollen Zeugniß⸗Ab⸗ Verantwortlich für den e 
Oscar a Ber. 


e. 1918 an Sndlenfein & Weg: Drug ren Gee, Barth und Cat 


K. 1915 an Ha ein & Vog⸗ 
er, Wien, a 0 498 (W. Friedrich in Breslau. 1 


Eine fi 1 chneiderin 
empfiehlt ſich den geehrten Herr⸗ 
ſchaften ins Haus. eh 49, 
3. Etage, linfs. [3710] 


Für Wien wird geſucht 


sine iſrael., geprüfte Erzieherin zu 
1 Mädchen bon 8 Jahren mit 300 


